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Der Präsident der Republik 
Finnland. Urho Kckkonen, Ist 
am 12. November zu einem of­
fiziellen Besuch In der Sowjet­
union eingetroffen. Er folgt ei­
ner Einladung des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und der Sowjetregierung.

Auf dem Flughafen wurde der 
Gast vom Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR. L. I. Bresh­

new. von den Mitgliedern des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
N. A. Tichonow, Vorsitzender 
des Ministerrates der UdSSR, 
und A. A. Gromyko, Minister für 
Auswärtige Angelegenheiten der 
UdSSR, dem Kandidaten des Po­
litbüros des ZK der KPdSU und 
Ersten Stellvertreter des Vorsit­
zenden des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR. W. W. 
Kusnezow sowie weiteren offi­
ziellen Persönlichkeiten begrüßt.

(TASSj

Informationsmitteilung
Über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 12. November 1980 nahm die zweite Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legis­
laturperiode In Alma-Ata. im Sitzungssaal des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. ihre Arbeit auf.

Die Deputierten und Gäste begrüßten wärmstens das Mit­
glied des Politbüros des ZK der KPdSU, den Ersten Sekre 
tär des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, Genos­
sen D. A. Kunajew, die Mitglieder des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans die Genossen K. M. 
Auchadljew, B. A. Aschimow, J. F. Baschmakow, W. A. 
Grebenjuk, S. N. Imaschew, S. K. Kamalidenow. O. S. Ml- 
roschchln. N. A. Nasarbajew. J. N. Trofimow, die Kandl 
daten des Büros des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans die Genossen S. S. Dshijenbajew, W. T. Schew- 
tschenko.

Platz In den Logen nehmen die Mitglieder des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Mitglieder 
der Regierung der Republik, der Befehlshaber des Mittel­
asiatischen Rotbanncr-Mllltärbezlrks P. G. Luschew ein.

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR und Deputierte K. Medeubekow eröffnete die Tagung.

Die Deputierten und Gäste ehrten das Andenken des De­
putierten I. J. Kostogukallow. der in der Zelt zwischen den 
Tagungen verschieden Ist.

Es wird die Tagesordnung der Tagung bestätigt:
1. Ober den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozia­

len Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1981 
und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen 
SSR Im Jahre 1980.

2. Ober den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1981 und über die Durchführung des Staatshaushalts 
der Kasachischen SSR 1m Jahre 1979.

3. Ober den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über den Gebietssowjet der Volksdeputierten der Kasachi­
schen-SSR.

■1. Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über die Eintragung von Veränderungen und Ergänzungen 
in die „Bestimmung über die ständigen Kommissionen der 
Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs-, Dorf- und 
Aulsowjets der Werktätigendeputierten der Kasachischen 
SSR".

5. Über den Entwurf des Gesetzes der-Kasachischen SSR 
über die Eintragung von Veränderungen und Ergänzungen 
In das Gesetz der Kasachischen SSR „Ober die Ordnung 
der Abberufung eines Deputierten des Gebiets-, Rayon-. 
Stadt-. Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets der Werktätigen­
deputierten der Kasachischen SSR".

6. Ober den Entwurf des Gesetzes über die Rechts­
anwaltschaft der Kasachischen SSR.

7. Ober die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Den Bericht über den Staatspian der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1981 und über den Verlauf der Erfüllung des Staats­
plans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR im Jahre 1980 machte der Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vor­
sitzende der Staatlichen Plankommission der Kasachischen 
SSR Deputierte S. T. Takeshanow.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1981 und über die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1979 mach­
te der Finanzminister der Kasachischen SSR Deputierte 
R. S. Balsseltow.

Ein Korreferat der Plan- und Haushalts- sowie anderer 
ständiger Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über den Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1981 und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR Im Jahre 1980, über den Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für das .Jahr 1981 und über 
die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1979 hielt der Vorsitzende der Plan- und 
Haushaltskommlsslon des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR Deputierte X M. Assanbajcw.

In den Debatten zu den Berichten sprachen: der Vorsit 
zende des Gebietsvollzugskomitees Koktschetaw Deputierte 
W. I. Moissejenko, der Vorsitzende des Gebletsvollzugsko- 
mltees Ksyl-Orda Deputierte 8. K. Kubaschew, der Direktor 
des Sowchos ,,Kuschmurunski". Rayon Karassu, Gebiet 
Kustanal. Deputierte M. A. Braga, der Vorsitzende des Ge­
bietsvollzugskomitees Gurjew Deputierte J. T. Taskinbajew, 
der Vorsitzende des Alma-Ataer GebletsvQllzugskomitees 
Deputierte I. I. Dorochow, der Minister für Bau von Schwer­
industriebetrieben der Kasachischen SSR Deputierte A. W. 
Lomow, der Traktorist-Kombineführer des Sowchos ..Dmit­
rijewski", Rayon Timlrjasewo, Gebiet Nordkasachstan. De­
putierte W. M. Pobrus, der Minister für Kraftverkehr der 
Kasachischen SSR Deputierte W. K. Kadyrbajew, der Zwei­
te Sekretär des Turgaler Gebietskomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans Deputierte G. N. Korotenko, der 
Rektor der Kasachischen Staatlichen Universität „S. M. 
Kirow" Deputierte U. A. Dsholdasbekow, der Erste Sekretär 
des Eklbastuser Stadtkomitees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Deputierte G. A. Nikiforow, die Oberschäferin 
des Sowchos „Karabulakski", Rayon Makantschl. Gebiet 
Semipalatinsk, Deputierte N. N. Sairanbajewa, der Erste 
Sekretär das Tarbagataier Rayonkomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. Geblc. Ostkasachstan. Deputierte 
S. B. Daukejew.

Die zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR setzt ihre Arbeit fort.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
tür das Jahr 1981 und über den Verlaut der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1980
Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzenden der 

Plankommission der Kasachischen SSR Deputierten S. T. TAKESHANOW
Staatlichen

Geehrte Genossen Deputiertei 
Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterbreitet Ihnen zur Er­
örterung den Entwurf des Staats­
plans der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 
1981, das erste Jahr des elften 
Planjahrfünfts.

Der Entwurf des Plans für das 
künftige Jahr wurde auf der 
Grundlage der vom XXV. Par­
teitag der KPdSU festgelegtcn 
Aufgaben erarbeitet und beruht 
auf den Beschlüssen der darauf­
folgenden Plenen des ZK unserer 
Partei. ■ den Leitsätzen und 
Schlüssen, die In der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen L. I. Bresh­
new auf dem diesjährigen Okto 
berplenum des ZK der KPdSU 
enthalten sind, sowie auf den 
Weisungen und Ratschlägen, die 
er während der Festlichkeiten in 
der Stadt Alma-Ata geäußert hat.

Die Kennziffern des Plans für 
das Jahr 1981 sind mit dem Ent­
wurf der Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für die Jahre 1981 bis 1985 
koordiniert, der vom ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans und vom Ministerrat der 
Kasachischen S»K gebilligt wor­
den ist, und entsprechen dem 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung des 
Landes tür das Jahr 1981, der 
von der vierten Tagung des 
Ooersten Sowjets der UdSSR 
der '.ennter. Legislaturperiode 
uestallgl aurucr. Ist.

De: Entwurl des Staatsplans 
für das Jahr 1981 Ist unter Be­
rücksichtigung der zu erwarten 
den Ergebnisse der Erfüllung des 
zehnten a Fünfjahrplans aufge­
stellt wor'den, er sieht eine weite­
re proportionale Entwicklung al­
ler Volkswirtschaftszweige und 
auf dieser Grundlage eine kon­
sequente Lösung aller Fragen 
der Hebung des Lebensniveaus 
der Bevölkerung vor.

Aut dem gestern abgehaltenen 
Plenum des ZK der Kommunl 
stlschen Partei Kasachstans hat 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Erster 
Sekretär des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans Ge­
nosse D. A. Kunajew eingehend 
und gründlich den gegenwärti­
gen Stand der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung unserer 
Republik beurteilt, die Hauptten­
denzen und Proportionen der 
Entwicklung der ganzen Volks­
wirtschaft und die Besonderhei­
ten der Entwicklung Ihrer ein­
zelnen Zweige festgestellt.

In Jer Atmosphäre eines gro 
ßen politischen und Arbeitsauf­
schwungs, ausgelöst durch den 
110. Geburtstag W. I. Lenins und 
den 60. Gründungstag der Ka­
sachischen SSR und der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans, 

I der Vorbereitung des XXVI. Par 
. teltags der KPdSU, arbeiten die 
I Werktätigen , Kasachstans , bc-

I Kurzfassung 

harrlich an der Erfüllung der 
Pläne und sozialistischen Ver­
pflichtungen für das Jahr 1980 
und das ganze Planjahrfünft.

Die konsequente Realisierung 
der Beschlüsse des XXV. Partei­
tags der KPdSU und des XIV. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und die große 
organisatorische Arbeit der Par­
tei sowie die schöpferische Tä­
tigkeit der Arbeltskollektlvc er­
möglichten es. in den Jahren des 
zehnten Planjahrfünfts einen 
neuen großen Schritt in der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung unserer Republik vor­
anzukommen.

Der Maßstab der gesellschaft­
lichen Produktion vergrößerte 
sich: es wurde eine weitere Ent­
wicklung der Produktivkräfte 
gesichert: die Ellektlvltät der 
Nutzung der Mineralrohstoffres- 
sourcen und der Brennstoff- 
Energiequellen, der Wasser und 
der Bodenressourcen stieg an. 
Die zusammenfassende Kennzif­
fer der Entwicklung der Ökono­
mik — das erzeugte Nationalein­
kommen — wird Im Jahre 1980 
19 300 000 000 Rubel erreichen.

In beschleunigtem Tempo ent­
wickelten sich die wichtigsten 
Industriebranchen, die den tech­
nischen Fortschritt bestimmen — 
die Elektroenergetik, die Kohle-, 
die Gas-, die chemische und 
die petrolchemische Industrie, 
der Maschinenbau und die me­
tallverarbeitende Industrie. Im 
laufenden Jahr wird der Wert 
der Grundfonds der Republik 
98 600 000 000 Rubel ausma­
chen. darunter der Produktions­
fonds — 67 600 000 000 Rubel.

In den meisten Zweigen der 
Ökonomik wurden progressive 
qualitative Wandlungen erzielt: 
Die Qualität der Erzeugnisse ver­
besserte sich, der Arbeit«- und 
Materialaufwand wurden verrin­
gert. der Gewinn und die Renta­
bilität der Produktion stiegen an.

Wie Im ganzen Land wird in 
der Republik ein umfangreiches 
Programm der Gewährleistung 
der weiteren Hebung des mate­
riellen Wohlstandes, des Bll 
dungs- und Kulturniveaus sowie 
der Verstärkung des Gesund 
heltsschutzes verwirklicht. Zu 
diesem Zweck werden alljährlich 
75 Prozent des zu verwertenden 
Nationaleinkommens bereitge­
stellt.

Im Jahre 1980 betrugen die 
Zahlungen und Vergünstigungen 
aus den gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds 6 100 000 000 
Rubel, die Realeinkommen und 
die Entlohnung der Arbeiter, An­
gestellten und der Kolchosbauern 
stiegen an. Der Prozeß des Aus­
gleichs des Lebensniveaus der 
Arbeiter, Angestellten und Ko) 
chosbauern sowie der Stadt- und 
der Dorfeinwohner dauerte fort.

Das Programm des laufenden 
Jahres — des Abschlußjahres 
des zehnten Planjahrfünfts — 
wird erfolgreich verwirklicht. 
Der Umfang der Industrieproduk­
tion wird gegenüber dem Jahre 
1979 um 4.2 Prozent anwachsen. 
Der Plan in der Produktion der 
meisten wichtigsten Erzeugnisar­

ten wird erfüllt sein.
Die Werktätigen der Land­

wirtschaft erfreuten unser Land 
erneut. Indem sie mehr als eine 
Milliarde Pud Getreide an den 
Staat verkauften. Erwartet wird 
die Erfüllung des Plans In der 
Produktion und im Ankauf von 
Rohbaumwolle. Kartoffeln, Ge­
müse und anderen ackerbauli­
chen Erzeugnissen sowie von 
Milch. Eiern. «Wolle und Kara- 
kulfellen.

Der Plan der Irrlgatlons- und 
Mellorationsmaßnahmen wird er- 
lüllt. Es sollen 82 900 Hektar 
neuer Bewässerungsflächen und 
1 024 Kilometer Hauptwasser­
leitungen für landwirtschaftliche 
Zwecke In Nutzung genommen 
werden.

Erfolgreich arbeiten die Be­
triebe des Kraftverkehrs- und 
des Nachrichtenwesens.

Der Umfang der staatlichen 
Investitionen wird Im laufenden 
Jahr In der ganzen Republik 
6 700 000 000 Rubel betragen, 
das Ist um 3,2 Prozent mehr als 
Im Jahre 1979. Zu erwarten Ist 
der Anlauf einer Reihe höchst 
wichtiger Produktionskapazitä­
ten. Der Umfang verschiedener 
Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung Ist angewachsen.

Im laufenden Jahr sollen an 
die Bevölkerung Waren für' 
12 680 000 000 Rubel verkauft 
werden oder um 6 Prozent mehr 
als im Jahre 1979. Die Struktur 
des Bevölkerungsverbrauchs ver­
bessert sich, im ganzen Handels­
umsatz vergrößert sich der An­
teil der Industriewaren. Der Um­
fang der realisierten Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung 
wird Im Jahr um 6.8 Prozent 
anwachsen.

Der Wohnraumfonds der Re­
publik wird Ende des Jahres 
1980 162 800 000 Quadratmeter 
erreichen, die Versorgthelt der 
Bevölkerung mit Wohnungen 
wird 10,79 Quadratmeter je 
Person erreichen, darunter . in 
der Stadt — 11,51 und auf dem 
Dorf 9,9 Quadratmeter.

Erhöhen wird sich das Netz 
der Handels- und Gaststättenbe­
triebe. kulturellen, medizinischen 
und Bildungseinrichtungen für 
die Bevölkerung. Ständige Auf­
merksamkeit wird der Entwick­
lung der Kommunalwirtschaft, 
der baulichen Einrichtung der 
Städte. Rayonzentren und ande­
ren Siedlungen, der Verbesserung 
des sanitären Zustands der Um­
welt geschenkt.

Die Arbeitsproduktivität In der 
Industrie wird um 2,9 Prozent 
und In der Bauproduktion um 1.5 
Prozent ansteigen. Der Gewinn 
In der dem Ministerrat der Ka­
sachischen SSR untergeordneten 
Wirtschaft wird 2 700 000 000 
Rubel betragen.

Zugleich gab es in gewissen 
Zweigen Schwierigkeiten, die 
durch die nicht rechtzeitige Ein­
führung der Produktionskapazitä­
ten. durch die unvollständige 
Versorgung mit Rohstoffressour­
cen, durch den Mangel an Ar 
beltskräften hervorgerufen sind.

Langsam werden Mängel In 
dar Arbeitsorganisation, In der 

Nutzung der Produktionskapazi­
täten. In’dèr Einführung der Er­
kenntnisse der Wissenschaft und 
Technik sowie in der Einsparung 
von materiell-technischen Res­
sourcen liquidiert. Das be­
zieht sich in erster Linie auf die 
Ministerien für Baustoffindu­
strie, für Holz- und Holzverarbei­
tungsindustrie. für Leicht-, für 
Lebensmittel- und für örtliche In­
dustrie.

Viele Ministerien und Ämter 
gewährleisten nicht die Erfüllung 
der Auflagen In der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und des 
Gewinns. Die Eisenbahnen der 
Republik erfüllen nicht den Plan 
der Beförderung volkswirtschaft­
licher Güter, wodurch sie eine 
.Spannung in der Arbeit der In­
dustrie- sowie der Bau- und Mon­
tagebetriebe schaffen.

Ein Rückstand wurde im In- 
vestbau verschuldet, die Plan­
auflagen im Anlauf einer Reihe 
wichtiger Kapazitäten .sowie Pro- 
duktlons- und Nichtproduktions­
objekte wurden nicht bewältigt. 
Zuwenig wurden bedeutende 
Mengen von Kohle, Walzgut, 
Holz, Zement. Kabel sowie ein­
zelnen Arten von Ausrüstungen 
und Maschinen geliefert.

In der Landwirtschaft wurden 
die Pläne im Schafbestand sowie 
in der Produktion und 1m An­
kauf von Tieren nicht erfüllt.

Die in der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung erzielten 
Ergebnisse und das geschaffene 
Produkt Ions- sowie wissenschaft­
lich-technische Potential boten 
die nötigen Bedingungen für den 
weiteren Aufstieg der Ökonomik 
und Kultur sowie für die Lösung 
neuer, noch komplizierterer Auf­
gaben des Wirtschaftsaufbaus. 
Der Entwurf des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1981 — das 
Startjahr des elften Planjahr­
fünfts — sieht eine weitere Ent­
wicklung aller Zweige der Volks­
wirtschaft sowie die Hebung des 
Lebensstandards der Werktäti­
gen vor. Es wird vorgemerkt. ei­
nen Maßnahmenkomplex zu rea­
lisieren. gerichtet auf die Besei­
tigung der Schwierigkeiten und 
Mängel In der Arbeit einzelner 
Zweige der Ökonomik, auf die 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion und die Verbesserung 
der Qualität der Arbeit in allen 
Kettengliedern der Volkswirt­
schaft,

Im Jahre 1981 wird das'Na­
tionaleinkommen 19 900 000 000 
Rubel erreichen und gegenüber 
dem Jahr 1980 um 3.1 Prozent 
an wachsen: das soll vor allem 
durch d‘.c allseitige Intensivie­
rung der gesellschaftlichen Pro­
duktion erreicht werden. Ge­

genüber dem Jahr 1980 soll die 
Arbeitsproduktivität In der In­
dustrie um 2,2 Prozent, Im Bau­
wesen um 2,6 und In der Land­
wirtschaft um 2.4 Prozent an­
wachsen. Dieser Faktor soll 73 
Prozent des Zuwachses , der In­
dustrieproduktion und den gan­
zen Zuwachs In der Landwirt­
schaft gewährleisten.

Vorgesehen Ist ein weiteres 

Wachstum des Produktionspoten­
tials der Republik. Ende des 
Jahres 1981 wird der Wert der 
Grundfonds 103 900 000 000 Ru- 
oel erreichen, darunter der Wert 
der Produktionsfonds 
71 600 000 000 Rubel. Die Aus­
stattung der Arbeitskräfte mit 
Grundfonds in der Volkswirt­
schaft wird um 5.4 Prozent an­
wachsen.

Im Entwurf des Staatsplans 
wird eine große Bedeutung der 
Hebung des technischen Niveaus 
der Produktion durch d‘.e be­
schleunigte Einführung der Er-, 
Kenntnisse der Wissenschaft und 
Technik in die Produktion, durch 
den Austausch veralteter Aus­
rüstungen gegen moderne, durch 
die Einführung von Rechentech­
nik und automatisierten Steue­
rungssystemen, von wissenschaft­
lichen Methoden der Produktions- 
und Arbeitsorganisation belge- 
inessen.

In den Zweigen der Volkswirt 
schäft sollen etwa 17 000 Maß­
nahmen zur Vervollkommnung 
der Produktlonstechnologile, zur 
Einführung hochleistungsfähi­
ger Technik und zur Mechanisie­
rung kraftaufwendiger Arbeiten 
realisiert werden. Vorgemerkt 
Ist, 214 komplex mechanisierte 
und automatisierte Maschinen­
straßen zur Herstellung, Abwä­
gung und Verpackung der Er­
zeugnisse einzuführen sowie 183 
Werkabteilungen und Produkti­
onsabschnitte komplex zu mecha­
nisieren.

Der ökonomische Effekt der 
Hebung des technischen Nive­
aus der Produktion wird 
88 000 000 Rubel ausmachen, 
der Reduzierung des Aufwands 
,m lebendiger Kraft — 32 000 
Personen.

Die vorgemerkten Maßnahmen 
zur Intensivierung der Produk­
tion und Steigerung ihrer Ef­
fektivität. zur Reduzierung der 
Materlaikosten und des Arbeits­
aufwands ermöglichen es. die 
Senkung der Gestehungskosten 
der Erzeugnisse, der Arbeiten 
und Dienste in den Zweigen der 
Volkswirtschaft zu sichern und in 
der dem Ministerrat der Kasachi­
schen SSR untergeordneten Wirt­
schaft mehr als 3000 000 000 
Rubel Gewinn zu erzielen.

Im Entwurf des Staatsplans Ist 
die Realisierung von Maßnahmen 
vorgemerkt, die 1m Beschluß des 
ZK der KPdSU und des Minister­
rats der UdSSR über die Verbes­
serung der Planungstättgkelt 
und die Verstärkung der Wir­
kung des Wirtschaftsmechanis­
mus auf die Steigerung der Ef­
fektivität und Qualität der Ar­
beit vorgesehen sind.

Im Plan für das Jahr 1981 
werden Aufgaben In der Redu­
zierung der Anwendung manuel­
ler Arbeit, in der Begrenzung 
der Beschäftigtenzahl. Im Um 
fang der Warenbauproduktion 
festgelegt; ferner wurde in den 
Plan ein neuer Abschnitt — die 
Nutzung rückgewonnener Roh­
stoffe — aufgenommen.

Vorgemerkt sind Maßnahmen 
zur volleren Nutzung der Pro- 
dukdonskapazltäten durch besse­

re Produklions- und Arbeits­
organisation, durch Erhöhung 
des Schichtkoeffizienten der 
Arbeit der Betriebe und die Ver­
ringerung der Arbeltszeitverluste. 
Fortgesetzt wird die Arbeit zur 
weiteren Vervollkommnung der 
ly-ltung der Volkswirtschaft, zur 
Regelung der Organisations- 
Struktur. der Leitung der Zwei­
ge, zur Erhöhung der Konzentra­
tion der Produktion und zur Ent­
wicklung Ihrer Spezialisierung.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird auch ferner der Bilanzie­
rung der Pläne auf allen Pro- 
dukllonsebenen und auch in al­
len Zweigen der Volkswirtschaft 
geschenkt werden.

Im Jahre 1981 wird der Ge­
samtumfang der Industrieproduk­
tion 23 025 000 000 Rubel er­
reichen und gegenüber der zu 
erwartenden Erfüllung im lau­
fenden Jahr um 4,4 Prozent an­
wachsen. Dabei wird die Pro­
duktion der Gruppe ,,A" um 4,2 
Prozent und der Gruppe „B" 
um 4,9 Prozent zunehmen. Fast 
99 Prozent des absoluten Zu­
wachses der Produktion soll 
durch bessere Nutzung der wir­
kenden Betriebe und Kapazitä­
ten. durch Ihren Ausbau, techni­
sche Umrüstung und Rekonstruk­
tion erzielt werden. Eine vorran­
gige Entwicklung werden die 
Elektroenergetlk. die chemische, 
die petrolchemische und die 
Kohlenindustrie. Maschinenbau- 
Industrie und Metallbearbeitungs- 
Industrie. die Nahrungs- und Ge­
nußmittel- sowie die Fleisch- und 
Milchindustrie erfahren.

Ein höheres Wachstumstempo 
gegenüber dem Republikmaßstab 
Ist für die Industrieproduktion 
In den Gebieten Karaganda, 
Pawlodar. Nordkasachstan. Tal­
dy-Kurgan. Zellnograd. Tschlm- 
kent und in der Stadt Alma-Ata 
vorgemerkt.

Im Plan ist eine Aufnahme 
der Produktion neuer Erzeugnis­
se. die Erweiterung und Erneue­
rung des Sortiments der Konsum­
güter vorgesehen. Im Jahre 1981 
soll mit der Fertigung von Auto­
relfendecken. Pressen für Zlegel- 
erzeugung. neuartigen Tränkan­
lagen für Schafe. Kabelerzeug 
nlssen. akustischen Mineralwolle­
platten vom Typ „Akmlgran". 
von Mänteln und Jacken aus 
Webpelz, aus Natur- und Kunst­
leder. Erzeugnissen aus Jeans- 
und Velvetstoffen und vielen Ar­
ten von Lebensmitteln begonnen 
werden. Es Ist vorgesehen, 751 
Erzeugnisarten das staatliche 
Gütezeichen zuzuerkennen, die 
Produktion von Erzeugnissen 
höchster Qualitätskategorie soll 
um 200 Millionen Rubel vergrö­
ßert werden und 2.3 Mlliarden 
Rubel erreichen.

Im Plan Ist die weitere Ent­
wicklung des Brennstoff, nnd 
Energiekomplexes vorgesehen. 
Die Produktion von Elektroener­
gie soll Im Jahre 1981 auf 
71 120 000 000 Kilowattstunden 
mit einem Wachstum gegenüber 
dem Jahr 1979 um 14,9 Prozent 
gebracht werden.

Es steht bevor, die Energie 
blocks Nr. 5 und Nr. 6 Im Ekl- 

basluser Überlandkraftwerk in 
Betrieb zu nehmen, seine Kapa­
zität auf 3 Millionen Kilowatt zu 
bringen, die Turbine von 80 000 
Kilowatt Im Alma-Ataer Heiz­
kraftwerk N. 2 sowie etwa 
-1500 Kilometer Fernleitungen 
mit einer Spannung von 35 Kilo­
volt und höher in Nutzung zu 
nehmen. Die Arbeit zur zentrall 
slerten Versorgung der Siedlun­
gen mit Strom soll fortgesetzt 
werden, vorgemerkt Ist, weitere 
65 Sowchosabtellungen an die 
Staatlichen Energiesysteme anzu- 
schlleßen.

Es sollen viel Gas. Gaskon­
densat erzeugt werden. Es wird 
vorgemerkt, 264 neue Erdöl­
bohrungen an den Lagerstät­
ten Kalamkas und Karasnanbas 
auf der Halbinsel Busatschl in 
Betrieb zu nehmen. Es Ist vorge­
sehen, den gesamten Zuwachs 
an Kohlengewinnung In einem 
Umfang von -1.8 Millionen Ton­
nen in der Vereinigung „Ekl- 
bastusugol" zu erzielen.

Die Ministerien und Ämter, die 
Betriebe und Organisationen, die 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets sind verpflichtet, eine 
rationelle Nutzung der Brenn­
stoffressourcen und die Beseiti­
gung unproduktiver Ausgaben 
und Verluste zu sichern.

Eine Weiterentwicklung sollen 
die Elsen- und die Nichteisenme­
tallurgie erfahren. Im Ka 
ragandaer Hüttenko m b 1 n a t 
wird vorgesehen, die erste Aus­
baustufe der Blechabteilung für 
<45 000 Tonnen fertlgzustellen 
sowie den Hochofen Nr. 1 unter 
Vergrößerung seiner Jahreskapa­
zität um 20U000 Tonnen Gußei­
sen zu rekonstruieren. Im Fer­
rolegierungswerk Jcrmak soll ein 
Ofen für Erzeugung von 90 000 
Tonnen Fcrrostllzlum Im Jahr 
seiner Bestimmung übergeben 
werden.

In der Buntmetallindustrie 
wird sich die Erzeugung von 
Tonerde. Raffinatkupfer und 
Magnesium vergrößern. Das Mi­
nisterium für Buntmetallindustrie 
der Kasachischen SSR hat die 
Rohstoffbasis der Branche zu 
festigen und die laut Plan vor­
gemerkten Kapazitäten rechtzei­
tig In Betrieb zu nehmen.

Es sei betont, daß es in vielen 
Erzbergwerken der Branche zu 
Verletzungen der Gewinnungs­
technologie. zu Rückständen bei 
den Versatz- und Bergbauvorbe­
reitungsarbeiten, zu Abweichun­
gen von den Planausrichtungen 
der Arbeit und zu nichtgeplan­
ten Stillständen der technologi­
schen Ausrüstungen kommt. Es 
gilt, eine große Arbeit zur Besei­
tigung der Mängel sowie zur we­
sentlichen Verbesserung der Or­
ganisation der Produktion und 
der Arbeit zu leisten.

In der chemischen und derpe- 
Irolchemischen Industrie soll die 
Produktion von Mineraldüngern, 
(ungerechnet auf 100 Prozent 
Nährstoffe. 452 000 Tonnen, 
von gelbem Phosphor 350000 
Tonnen, von kaustischer Soda

'000 Tonnen, von syntheti-

(Schluß S. 2)
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■ Sehen Waschmitteln 58 800 Ton­
nen erreichen.

Der Produktionsumfang im 
Maschinenbau und In der Metall 
bearbeltungslndustrle wird 3,9 
Milliarden Rubel übersteigen. 
In besonders raschem Tempo 
wird die Herstellung von Trak­
toren. Bulldozern. Sämaschinen, 
Kultivatoren und Wälzlagern 
ansteigen. Der vorgemerkte Um­
fang des Produktionsausstoßes 
In diesem Zweig soll durch die 
Inbetriebnahme von Kapazitäten 
Im Pawlodarer Traktorenwerk. 
Im Taldy-Kurganer Werk für 
Bleiakkumulatoren. Im Semlpala- 
tlnsker und Im Ust-Kamenogor- 
sker Bewehrungswerk und In an­
deren Maschinenbaubetrieben er­
zielt werden.

Die Betriebe der Holz- und 
der Holzvcrarbcitungslndustrle 
müssen die Herstellung von Kar­
ton um 28,2 Prozent vergrößern 
und sie auf 150 000 Tonnen brin­
gen, von Holzspanplatten entspre 
chend um 14,2 Prozent und auf 
128 000 Kubikmeter, von Holz­
faserplatten um 50 Prozent und 
auf 9 Millionen Quadratmeter. 
Die Vergrößerung des Produktl- 

. onsumfangs dieser Erzeugnisar­
ten wird hauptsächlich durch 
eine bessere Nutzung der schon 
funktionierenden Kapazitäten, 
die Einführung von Hoch- 

• leistungsausrüstungen und fort­
schrittlicher Technologie ge­
währleistet werden.

In der Baustoffindustrie wird 
die Produktion von Wandbaumatc- 
riallen 2 978 600 000 bedingte 
Ziegel betragen, mit einem Wachs­
tum um 9.6 Prozent. Vergrö- 

J Bern wird sich der Ausstoß von 
welchen Dachmateriallen, Dach­
schiefer. Montagestahlb e t o n. 
nichtmetallischen Stoffen, kera­
mischen Platten für Dielen und 
anderen Erzeugnissen.

Im Plan für das Jahr 1981 Ist 
, eine weitere Entwicklung der 
mit der Produktion von Mas­
senbedarfsartikeln verbundenen 
Industrtebranchen vorgesehen. 
Der Ausstoß der Produktion der 

i Gruppe ..B" wird 6.3 Milliarden 
Rubel erreichen. Die Hauptauf­
gabe dieser Zweige ist die weite­
re Vergrößerung der Fertigung 
verschiedener hochwertiger 
ren und die bestmögliche

I frledigung der Bedürfnisse 
I Bevölkerung.

Es wird vorgemerkt, die Pro- 
[duktion von 3170 neuen Erzeug 
inlsarten. Fassons. Modellen und 
j Konstruktionen aufzunehmen.

Die Betriebe der Leichtindu­
strie haben einen Produktlons- 

| ausstoß im Umfang von über 4 
1 Milliarden Rubel mit einem 
I "Wachstum um 3.1 Prozent ge­
genüber der im laufenden Jahr 
zu erwartenden Leistung vorge­
merkt, darunter Im Bereich des 

| Ministeriums für Leichtindustrie 
der Kasachischen SSR entspre­
chend um 3.1 Milliarden Rubel 

- und 2.7 Prozent. In dieser Bran- 
I ehe sind Maßnahmen zur Slche- 
i rung optimaler Proportionen ln- 
| nerhalb des Zweiges, zur vorran­
gigen Entwicklung der Baum- 

, wollrelnlgungsbranche. zur Er­
zeugung von Baumwoll- und 

I Wollgarn vorgemerkt. Ansteigen 
i wird die Produktion von Baum­
wollfasern. Baumwoll-, Woll- und 

! Seidenstoffen. Teppichen und

Wa-
Bc- 
der

staatlichen 
um 43 900

Teppichwaren, Strumpf- und 
Sockenwaren und anderen Er­
zeugnissen. Es wird vorgemerkt, 
die Fertigung von Schuhen. Kon 
fektlons- und Wirkwaren mit 
verbesserten Gebrauchsel g e n- 
schaften zu vergrößern; die Fer­
tigung besonders modischer Wa­
ren In Kleinserien sowie von 
stark gefragten Kinderwaren soll 
erweitert werden. In allen Be­
trieben der Branche, besonders 
Im Bereich des Ministeriums für 
Leichtindustrie, steht eine um­

fangreiche Arbeit zur Sicherung 
der Erfüllung des Plans In der 
Lieferung von Erzeugnissen ge­
mäß abgeschlossenen Verträgen 
bevor.

In der Nahrungs- und Genuß­
mittelindustrie wird steh die 
Produktion von Streuzucker um 
6,2 Prozent, von Süßwaren um 
3,5, von Obst- und Gemüsekon­
serven um 3,1 Prozent vergrö­
ßern. Der vorgemerkte Zuwachs 
soll hauptsächlich durch die bes­
sere Nutzung der bestehenden 
Produktionskapazitäten gesichert 
werden. Im Planjahr wird vorge­
sehen. die Prodiuktlonsabtellung 
für Erzeugung des Getränks 
Pepsl-Cola In Alma-Ata sowie 
Kapazitäten für Brikettierung 
von Verpackung von Salz Im 
Kombinat ..Aralsol" in Betrieb 
zu nehmen.

In der Fleisch- und Milchin­
dustrie wird der Produktionsum­
fang um 6.2 Prozent zunehmen. 
Die Produktion von Fleisch aus 
den Rohstoffen der 
Ressourcen wird 
Tonnen ansteigen. Vorgemerkt 
wird ein Wachstum der Produk­
tion von Fleischhalbfabrikaten, 
Wurstwaren, Vollmilcherzeugnis­
sen und Fettkäse. Die Hauptauf­
gaben der Branche sind die best­
mögliche Nutzung der tierischen 
Rohstoffe sowie die Verbesse­
rung der Qualität der Erzeug­
nisse.

In der örtlichen Industrie wird 
vorgemerkt, den Produktionsum­
fang auf 519 700 000 Rubel mit 
einem Wachstum um 3.4 Prozent 
gegenüber dem Jahr 1980 zu 
bringen. Zunehmen wird die Fer­
tigung von Souvenirs und Kunst­
gewerbeerzeugnissen. Im Plan 
sind konkrete Aufgaben zur Ver­
größerung der Produktion von 
besonders gefragten Artikeln, 
darunter von Kinderwaren, war­
mer Kleidung. Miederwaren und 
anderen Erzeugnissen aus der 
Gruppe ,,1 000 kleine Dinge" 
vorgesehen.

Die Produktion von Kultur- 
und Haushaltswaren ist in einem 
Umfang von 465 400 000 Rubel 
geplant — um 5.2 Prozent mehr, 
als es Im laufenden Jahr erwar­
tet wird. Zur Produktion dieser 
Waren sind 22 Ministerien und 
Ämter und 79 Betriebe mit 
Unionsunterordnung herangezo­
gen. Anwachsen wird die Pro­
duktion von Möbeln, Messern. 
Gabeln und Löffeln aus rostfrei­
em Stahl. von emailliertem 
Stahlgeschirr, Waren der Haus­
haltschemie. von Plasten und 
Schmuckwaren. Vorgemerkt sind 
Maßnahmen zur Erweiterung und 
Erneuerung des Sortiments. z.ur 
Serienfertigung bester Muster, 
zur Verbesserung der Gestal­
tung und des Aussehens der Kul­
tur- und Haushaltswaren.

Die Ministerien und Ämter 
der Kasachischen SSR. die ört- 

Hohen Sowjets der Volksdcputler- 
ten. die Leiter der Vereinigungen 
und Betriebe mit Unionsunter­
ordnung sind verpflichtet. die 
Aufgaben In der Produktion von 
Massenbedarfsartikeln als Min­
destaufgaben zu betrachten und 
eine systematische Arbeit zur Er­
mittlung von Reserven für die 
Vergrößerung der Produktion zu 
leisten.

Der für 1981 vorgemerkte 
Plan im Ausstoß der Industrie­
produktion Ist angespannt, aber 
real und entspricht den Möglich­
keiten der Industrtebranchen, der 
Arbc'.tskollektlvc der Vereini­
gungen, Betriebe und Organisa­
tionen der Republik.

Bel gestiegenen Ausmaßen 
der Industrieproduktion sind Ar­
beitsrhythmus, strenge Plandis­
ziplin und Verbindlichkeit in 
der Erfüllung der Vertragsllefc- 
rungen besonders wichtig.

Auf dem Oktoberplenum 
(1980) des ZK der KPdSU hob 
Genosse L. I. Breshnew die Auf­
gabe der besseren Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensrnit­
teln hervor. Eine hohe' Ein­
schätzung erhielten auf diesem 
Plenum die Werktätigen Kasach­
stans. die zum vlertcnmal Im 
Laufe des Plan Jahrfünfts an den 
Staat mehr als eine Milliarde 
Pud Getreide verkauft und so­
mit den Fünfjahrplan Im Auf­
kauf von Getreide überboten hat­
ten.

Im Jahre 1981 soll die Arbeit 
zur Vergrößerung der Agrarpro­
duktion fortgesetzt werden. Es 
Ist vorgemerkt, den Gesamtum­
fang der Agrarerzeugnisse auf 
9 024 000 000 Rubel, darunter 
der ackerbaulichen Erzeugnisse 
auf 4 Milliarden und der tieri­
schen auf über 5 Milliarden Ru­
bel, zu bringen.

Im Plan sind Maßnahmen zur 
konsequenten Realisierung des 
langfristigen Komplexprogramms 
der Intensivierung der Landwirt­
schaft vorgemerkt.

Es wird geplant, mindestens 
27 500 000 Tonnen Getreide zu 
erzeugen. Vorgemerkt ist auch ei­
ne Vergrößerung der Produktion 
anderer ackerbaulicher Erzeug­
nisse.

Der staatliche Aufkauf von 
Getreide wird In einem Umfang 
von 15 700 000 Tonnen geplant 
— mit einem Wachstum um 
300 000 Tonnen gegenüber dem 
Plan dieses Jahres, der Zucker­
rüben — von 2 440 000 Tonnen 
mit einem Wachstum um 40 000 
Tonnen, der Kartoffeln — von 
480 000 Tonnen mit einem 
Wachstum um 30 000 Tonnen, 
von Gemüse — von 750 000 
Tonnen mit einem Wachstum um 
50 000 Tonnen gegenüber dem 
Plan 1980. Der Aufkauf der 
Rohbaumwolle bleibt auf dem 
Niveau des Plans des laufenden 
Jahres und wird 340 000 Ton­
nen betragen.

Der Bestand von Rindern soll 
gegenüber dem 1m laufenden Jahr 
zu erwartenden um 60 000 Stück 
zunehmen, von Schweinen — 
um 20 000, von Schafen und 
Ziegen — um 980 000. von Ge­
flügel um 1600 000 Stück. Die 
Leistung der Tiere wird anstei­
gen.

Der Umfang des Aufkaufs von 
Vieh und Geflügel wird 1.5 Mil­
lionen Tonnen, der Aufkauf von 
Milch 2,4 Millionen Tonnen, von

und des
Die Ar-

der Um- 
Güter-

Eiern 1925 000 000, von Wolle 
124 000 Tonnen und von Karakul 
2 410 000 betragen. Es sind 
Maßnahmen zur Versorgung der 
Tierzucht mit dem nötigen Fut- 
ter vorgemerkt.

Es sind Maßnahmen zur weite­
ren Festigung der materjaltcch- 
nlschen Basis der Landwirtschaft 
vorgesehen. Im Planjahr wird 
vorgemerkt, den Sowchosen, Kol­
chosen und anderen Landwirt­
schaftsbetrieben 27 800 Trakto­
ren. 15 500 Getreiriekombtnes.

' 20 000 Lastkraftwagen und an­
dere Technik zu liefern.

Es Ist vorgomerkl. für die 
KomplexcntwHcklung der Land­
wirtschaft auf dein Territorium 
der Repulblk 2 900 000 000 Ru­
bel zu Investieren, was ein Wachs­
tum um 3.2 Prozent gegenüber 
dem laufenden Jahr bedeutet. Es 
Ist vorgesehen, Fleischgeflügel 
fabrlkcn mit einer Jährlichen 
Aufzucht von 1 000 000 Stück 
Geflügel. Mtlchvlehzuchtkomple- 
xe für 6 800 Rinder. Schafställe 
— für 1 500 000 Mutterschafe. 
Mineraldüngerlager für gleich 
zeitige Aufbewahrung von 60 000 
'.innen und andere Objekte In 

Nutzung zu nehmen, desgleichen 
neue Bewässerungsländern len mit 
einer Fläche von 80 000 Hektar.

Die geplante Entwicklung der 
materiell-technischen Basis wird 
es ermöglichen, die Ausstattung 
der Arbeitskräfte mit Grundfonds 
In der Landwirtschaft um 5 
Prozent zu vergrößern.

Der Plan für das Jahr 1981 
sieht eine weitere Entwicklung 
aller Verkehrsträger —-* J~
Nachrichtenwesens vor. 
beit zur Reduzierung 
fänge unvorteilhafter ___
transporte durch den Eisenbahn­
verkehr und zur Umschaltung 
des Nahgütertransports auf den 
Kraftverkehr und auf die Binnen­
schiffahrt wird fortgesetzt und 
verstärkt werden.

Die Eisenbahntransportleistung 
wird um 2.3 Prozent anwachsen 
und 356 000 000 000 Tonnenki­
lometer ausmachen, vergrößern 
werden sich der Umfang der Gü­
terabfertigung sowie der Perso­
nenbeförderung auf den Eisen­
bahnen.

Die wichtigste Aufgabe der 
Verwaltungen der Alma-Ataer. 
der Westkasachstaner und der- 
Neulandeisenbahn Ist die weitere 
Vergrößerung der Durchlaß- und 
Transportfäh'.gkelt, um die Er­
füllung der zunehmenden Umfän­
ge der Beförderungsarbeit zu ge­
währleisten.

Erweitern wird sich der Um­
fang der Güter- und Personenbc 
förderung durch den öffentlichen 
Kraftverkehr, durch die Binnen­
schiffahrt und den Luftverkehr. 
Die materiell-technische Basis 
dieser Transportträger wird sich 
verstärken.

In den Straßenbau sollen 
135 500 000 Rubel Investiert, 
800 Kilometer neuer Autostraßen 
mit fester Decke sollen In Nut­
zung genommen werden.

Es wird vorgemerkt, FTugha- 
fenkomplexe In Kentau und Eki- 
bastus in Betrieb zu nehmen und 
den Bau von Flughäfen in Ka­
raganda, in den Siedlungen Ir- 
gis. Gebiet Arkljubinsk, 
Iljitsch. Gebiet Tschlmkent. fort- 

und

zusetzen.
Der Produktionsunrfang 

Nachrichtenwesens wird um 5.1
des

Prozcnt anwachsen und 
308 000 000 Rubel erreichen. 
Für die Entwicklung der Vcrbln- 
dungsmlttel sind 57 600 000 Ru­
bel Investitionen vorgesehen, es 
sollen 416 Kilometer Funkrelais­
strecken und 800 Kilometer Fern- 
mcldekabel. 3 Fernsehsender. 
Stadtfernsprechämtcr für 57 000 
Anschlüsse und andere Objekte 
In Nutzung genommen werden.

Wie In den vorigen Jahren 
gilt es, ein umfangreiches Pro­
gramm des Investitionsbau* zu 
realisieren. Der Gesamlumfang 
der Investitionen aus allen Flnan- 

7 500 000 000 Rubel ausmaclien 
— mit einem Wachstum um 5,1 
Prozent gegenüber der für 1980 
geplanten Kennziffer. Der Plan 
sieht ein höheres Wachstumstem­
po der Investitionen vor für d'.e 
Erdölverarbeltungs- und die Koh­
lenindustrie, für die NE- und die 
Eisenmetallurgle, für den Eisen­
bahntransport. die Straßenunter­
haltung und das Vcrblndungswc-

Bedeutend vergrößern werden 
sich die Investitionen für die 
führenden Industriebranchen, die 
Massenbedarfsartikel herstellen. 
Die auf die Entwicklung 
Leicht-, der Lebensrnittel-. 
Fleisch- und Milch- und 
Fischindustrie gelenkten 1___
werden gegenüber der für 1980 
geplanten Kennziffer um 25,8 
Prozent an wachsen und 
152 400 000 Rubel ausmachen.

Besondere Aufmerksamkeit 
gilt dem Wohnungsbau und dem 
kommunalen Bauwesen, der Er­
richtung von Aufklärungs- und 
Gesundungsanstalten, von Kul­
tureinrichtungen. Im Bereich, 
der dem Ministerrat der Kasachi­
schen SSR untergeordnet Ist. 
wird geplant, zu diesem Zweck 
nahezu 1 200 000 000 Rubel 
•*ereltzustellen — 25.3 “ 
der Gesamtsumme für 
publik.

Es sind Maßnahmen 
Zentrierung der Mittel 
zur Inbetriebnahme 
Objekte und Bauwerke . 
merkt. Der Wert der In Betrieb 
genommenen Grundfonds wird in 
dem dem Ministerrat der Kasa­
chischen SSR untergeordneten 
Bereich 4 500 000 000 Rubel be­
tragen. Von Jahr zu Jahr ver­
ringert sich die Zahl der neuauf- ------------   -------—1 von

der
. der 

der 
Mittel

Rubel 
Prozent 
die Re-

zur Kon- 
auf die 

geplanten 
vorge-

genommenen Bauvorhaben 
Produktionsbedeutung.

In der Republik vergrößert 
sich Jährlich der Anteil der In­
vestitionen. d'.e für die techni­
sche Umrüstung und die Rekon­
struktion der bestehenden Betrie­
be zugewiesen werden. 1981 soll 
l.m Bereich der Organisationen, 
d'e dem Ministerrat der Kasa­
chischen SSR untergeordnet sind 
zu diesem Zweck 521 100 000 
Rubel zugewiesen werden m’t 
einem Wachstum gegenüber dem 
Plan des laufenden Jahres um 
27.7 Prozent.

Es Ist vorgesehen. Maßnahmen 
zur Steigerung der Kapazitäten 
der Baubetriebe, zur Entwick­
lung ihrer materialtechnischen 
Basis; zur Erihöhung des Niveaus 
der Industrialisierung und Me­
chanisierung der Bau- und Mon­
tagearbeiten zu realisieren.

Die erfolgreiche Erfüllung der 
vorgemerkten Umfänge der Pro­
duktion und des Investitionsbaus 
wird In hohem Maß von der ef-

und

Die

fektlvcn und rationellen Nut­
zung der materiellen, Brennstoff- 
und Energ'.ercssourcen abhängen. 
Diesbezüglich wird vorgesehen, 
die Auflage in der durcnschn'.t'. 
liehen Senkung der Verbrauchs­
norm an Elsen walzgut im Ma­
schinenbau und In der Metallbe­
arbeitung auf 2.8 Prozent, an 
Motorenbenzin bei Kraftfahr­
transporten in der Industrie — 
auf 0.8 Prozent, in der Land 
wirtschaft — auf 2.3 Prozent, an 
Elektroenergie — auf 1 Prozcni. 
an Wärmeenergie — auf 2 Pro­
zent festzuMtz-en.

Als höchst parteilich charakte­
risierte der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU. Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR Genosse L. I. 
Breshnew auf dem Oktoberple­
num (1980) des ZK der KPdSU 
das Herangehen, wenn In den 
Vordergrund die Sorge für das 
Wohl des Menschen gerückt wird 
Der Plan für das Jahr 1981 sieht 
vor. die Realisierung des Pro­
gramms der Partei zur weiteren 
Erhöhung des materiellen J 
kulturellen Lebensstandards der 
Werktätigen fortzusetzen. 2l_ 
Durchschnittsentlohnung der Ar­
beiter und Angestellten wird ge­
genüber 1980 um 1.3 Prozent 
anwachsen und 168,1 Rubel be­
tragen, und die der Kolchos­
bauern wird sich um 7,7 Pro­
zent vergrößern und 140 Rubel 
ausmachen. Die Zahlungen und 
Vergünstigungen aus den ge­
sellschaftlichen Konsumti ons- 
fonds werden 6 300 000 000 Ru­
bel betragen und um 2.2 Pro­
zent Je Einwohner anwachsen. 
Das Realeinkommen Je Einwoh­
ner wird sich um 2 5 Prozent 
vergrößern.

Der Einzelhandelsumsatz im 
staatlichen und genossenschaft­
lichen Handel, festgelegt unter 
der Berücksichtigung des Wach­
stums der Einkünfte der Bevöl- 
rung und der Warenressourcen, 
wird im Jahre 1981 
13 180 000 000 Rubel ausmachen 
— um 3.9 Prozent mehr als ‘die 
für das Jahr 1980 geplante 
Kennziffern. Ein höheres Tempo 
Ist für die Vergrößerung des 
Umsatzes der Gaststättenbetrie­
be und für die Realisierung der 
Erzeugnisse der Eigenproduktion 
vorgesehen.

Die Ministerien und Ämter der 
Kasachischen SSR. die örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten 
müssen besondere Aufmerksam, 
kelt für die Organisation von Be­
triebsküchen und Büfetts in In 
dustrie- und Baubetrieben, in 
Sowchosen und Lehranstalten be­
kunden.

Der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen wird sich um 
5,1 Prozent vergrößern und 
404 800 000 Rubel erreichen. 
Dabei werden die Dlenstlelstun 
gen aut dem Lande in einem vor­
rangigen Tempo anwachsen.

Im Planjahr wird vorgesehen, 
aus allen Finanzterungsquellen 
Wohnhäuser mit einer Gesamtflä­
che von etwa 6 000 000 Quadrat­
metern In Nutzung zu nehmen, 
was die Wohnverhältnisse für 
mehr als 500 000 Personen ver­
bessern wird.

Im Jahre 1981 Ist eine weitere 
Entwicklung des Netzes der 
Blldungs- und Kulturanstalten 
vorgesehen. Die Zahl der Kin­
der In ständigen Vorschulelnrich- 

tungen wird 910 000 betragen 
unu ;in Vcrgle.ch zum lautenden 
Jahr um 5.6 Prozent ansteigen.

Die Zahl der Zöglinge in all­
gemeinbildenden Schulen wird 
3 289 900 ausmachen oder sich 
um 17 300 Personen vergrößern.

Die Volkswirtschaft der Re­
publik wird Im Planjahr 39 700 
Spezialisten mit Hoch- und 
73 400 Spezialisten mit Fachmlt- 
telschulbiidung erhalten.

Das Netz der öffentlichen 
Bibliotheken, Klubs und anderer 
Kultureinrichtungen, der Umfang 
der Fernsehsendungen werden 
sich erweitern.

Es wird vorgemerkt. Vorschul­
einrichtungen mit 34 500 Plät­
zen und allgemeinbildende Schu­
len mit 88 200 Plätzen, sieben 
Rayonkulturhäuser. eine Ge- 
oie’.sdruckerei in der Stadt 
Tschlmkent. ein Gebletsschau- 
sple'.haus in der Stadt Semlpala- 
tlnsk und andere Objekte ihrer 
Bestimmung zu übergeben.

Erweitern wird sich das Netz 
des Gesundheitsschutzes. Es sol­
len Krankenhäuser mit 3 800 
Betten und Polikliniken für 
5 400 Krankenbesuche pro 
Schicht gebaut und Ihrer Bestim­
mung übergeben werden. Auf 
dem Territorium , der Republik 
soll es 199 300 Krankenbetten 
geben. Die Gesamtzahl der Ärzte 
wird sich um 1 700 Personen 
vergrößern und Je 10 000 Ein­
wohner erreichen.

Im Plan tür das Jahr 1981 
wird große Bedeutung dem 
Naturschutz und der rationellen 
Nutzung der Naturreichtümer 
beigemessen Die Mengen der ab­
gefangenen und unschädlich ge­
machten Stoffe aus Abgasen der 
ortfesten Verunreinigungsquellen, 
der Umfang der biologisch ge­
reinigten Abwässer und die Bo­
denrekultivierung werden an­
wachsen. Für die Durchführung 
von Naturschutzmaßnahmen sind 
34 400 000 Rubel Investitionen 
vorgesehen

Die Erfüllung des vorgemerk­
ten Programms' wird von den 
Kollektiven der Betrieoe uno Or­
ganisationen. der Sowchose und 
Kolchose, allen Werktätigen der 
Republik große Anstrengungen 
und hohe Organlslertheit In der 
Arbeit erfordern. Dazu werden 
der durch d'.e Vorbereitung des 
oevorstehenden XXVI Parteitags 
unserer Partei ausgelöste allge­
meine politische und Arneltsauf- 
schwung. der breit entfaltete so­
zialistische Wettbewerb der 
Werktätigen um die Verbesse­
rung der quantitativen und quali­
tativen Arbeitskennziffern In al­
len Bereichen der Volkswirtschaft 
beitragen.

Gestützt auf die Weisungen 
und Schlußfolgerungen in der 
Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR Genossen 
L. 1. Breshnew auf dem Oktober­
plenum (1980) des ZK der 
KPdSU und auf die Beschlüsse 
des Plenums des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans, 
werden die Werktätigen Kasach­
stans alles daransetzen, um den 
Plan des ersten Jahres des elften 
Planjahrfünfts erfolgreich zu er­
füllen und neue hervorragende 
Erfolge 1m wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbau zu erzielen.

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1981 und über 
die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1979

Bericht des Finanzministers der Kasachischen SSR Deputierten R. S. BAISSEITOW
Genossen Deputierte! Der Ml- 

alstcrrat der Republik unterbrei- 
;et Ihnen zur Erörterung und Be­
stätigung den Entwurf des 
Staatshaushalts der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1981, das er- 

■ ste Jahr des elften Planlahrfünfts. 
I Das zehnte, das Jubiläumsplan- 
Jahrfünft wird, wie es auf dem 
Oktoberplenum (1980) des ZK 

| der KPdSU und der vierten Ta- 
i gung des Obersten Sowjets der 
I UdSSR festgestellt wurde, in der 
I Geschichte der heroischen Taten 
des Sowjetvolkes einen würdigen 

I Platz einnehmen. Die Rede des
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des

I Präsidiums des Obersten Sowjets 
| der UdS§R Genossen L. I. Bresh­
new auf dem Plenum enthält eine 
tiefschürfende und allseitige Ana

| lyse der wichtigsten Fragen der 
i wirtschaftlichen und sozialen

Entwicklung des Landes, da sind 
i Aufgaben gestellt, die eine ma- 
I xirnale Konzentration der Be- 
( mühungen von Partei und Volk 
erfordern. Ist der weitgehend ent­
faltete volksumfassende Kampf 

, utp eine würdige Ehrung des
XXVI. Parteitags der KPdSU 
aufgezeigt.

Der vom Plenum des ZK der 
Partei gebilligte und vom Ober 
«ten Sowjet der UdSSR sngt- 

inommene Plan und Haushalt für 
das Jahr 1981 spiegeln den gran­
diosen Maßstab des Wirtschaft!) 
chen und kulturellen Aufbaus 
des Landes und Jeder einzelnen 
Unionsrepublik wider.

Die Industrie- und auch d'e 
Agrarproduktion wächst In der 
Republik mit Jedem Jahr an. Auf 
der Grundlage der erfolgreichen 
Fntw'cklune der Ökonomik und 
der Vergrößerung des National- 

- einkommens wird das Programm 
- -des Verbesserung des Lebens

Kunfassung 

standards der Werktätigen konse­
quent realisiert.

Eine Immer größere Rolle In 
der Befriedigung der materiellen 
und geistigen Bedürfnisse der 
Werktätigen spielen die gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds, 
aus denen die kostenlose Bil­
dung und die unentgeltliche ärzt­
liche Hilfe beglichen, Renten. 
Beihilfen und Stipendien entrich­
tet werden. Die Gesamtsumme 
der gesellschaftlichen Konsum­
tionsfonds wird im laufenden 
Jahr mehr als 6 Milliarden Ru­
bel erreichen und pro Kopf der 
Bevölkerung 407 Rubel ausma­
chen oder um 21,9 Prozent mehr 
als 1m Jahr 1975.

Ein Merkmal des besseren Le­
bensstandards der Werktätigen 
ist die Vergrößerung ihrer Er­
sparnisse. Die Gesamtsumme der 
Einlagen In den Sparkassen der 
Republik wird bis Jahresende 6 
Milliarden Rubel erreichen.

Mit dem Wachstum der Ein­
kommen der Bevölkerung ver­
größert sich der Verkauf von 
Konsumgütern, erweitert sich Ihr 
Sortiment und verbessert sich die 
Qualität Der Einzelhandelsum­
satz wird 1m laufenden Jahr et­
wa 12,7 Milliarden Rubel errei­
chen.

Wie auch früher wird dem Bau 
von Wohnungen, kulturellen und 
sozialen Einrichtungen viel Auf­
merksamkeit geschenkt. Die er­
folgreiche Erfüllung der Haupt­
kennziffern des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung sowie die realisier­
ten Maßnahmen zur möglichst 
vollen Mobilisierung der Reser­
ven und zur Verstärkung des 
Sparsamkeitsprinzips schaffen 
Bedingungen für die alljährliche 
Erfüllung und Überbietung des 
Staatshaushalts der Republik.

Vorläufigen Angaben zufolge 
wird der Staatshaushalt der Ka- 

sachlschen SSR für das laufende 
Jahr Im Einnahmeteil zu 101,6 
Prozent und im Ausigabentell zu 
99,4 Prozent erfüllt sein. Der 
Ha usha 1 ts ü berschuß wird 
233 400 000 Rubel betragen. 
Die Haushaltspläne aller Gebie­
te und der Stadt Alma-Ata wer­
den erfüllt. Alles das wird eine 
wichtige Voraussetzung für die 
vollständige Realisierung des 
Programms des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus Im er­
sten Jahr des neuen Planjahr­
fünfts sein.

Das gestern stattgefundenc 
Plenum des Zenralkomltees der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans billigte im allgemeinen die 
Entwürfe des Plans und des 
Haushalts für das Jahr 1981. 
In der Rede des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU. 
Ersten Sekretärs des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
Genossen D. A. Kunajew Ist eine 
tiefschürfende Analyse der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft ge­
liefert. sind Wege zur Beselti 
gung der Mängel gewiesen, klar 
und exakt die Aufgaben der Par­
teiorganisation und aller Werk­
tätigen der Republik zum weite­
ren Aufstieg der Wirtschaft 
der Kultur und des Volkswohl 
Standes umrissen.

Der Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für das Jahr 1981 
wurde In Übereinstimmung mit 
dem Staatsplan der wirtschaftli­
chen und sozialen 2-‘.-.-.::I2j.".„ 
der Kasachischen SSR aufge­
stellt und sichert die ":s'.l:I: 
rung aller Im Plan vorgemerkten 
Maßnahmen mit den erforderli­
chen Finanzressourcen.

Der Entwurf des Haushalt- 
Ist vom Ministerrat der Repu 
hllk |m Einnahmeteil in einer 
Höhe von 9 048 800 000 Rubel 
und Im Ausgabentefl In einer 
Höhe von 9 028600 000 Rubel 

Entwicklung
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bestimmt, mit einem Haushalts­
überschuß von 20 200 000 Rubel. 
Sein Umfang wird gegenüber 
dem vom Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1980 bestätigten um 3,8 Pro­
zent anwachsen.

Den größten Teil der Haus­
haltseinnahmen — 7 680 900 000 
Rubel oder 84,9 Prozent — bil­
den Einkünfte der sozialistischen 
Wirtschaft, Das beruht auf dem 
weiteren Wachstum der gesell­
schaftlichen Produktion, der Ver­
ringerung der Selbstkosten der 
Erzeugnisse und der Verbesse­
rung Ihrer Qualität.

Der Gewinn aus den staatli­
chen Betrieben wird in einer 
Höhe von 3 340 800 000 Millio­
nen Rubel geplant. Davon wer­
den 1 646 600 000 Rubel in den 
Haushalt eingehen. Der übrige 
Teil (50,7 Prozent) wird den 
Wirtschaften für Investitionen. 
zur Vergrößerung der normier­
ten Umlaufmittel, für materielle 
Stimulierung und anderen plan­
mäßigen Aufwand zur Verfügung 
gestellt.

Für die Bildung des Fonds 
für materielle Stimulierung wer­
den 843 600 000 Rubel vom Ge- 
wlnn bereitgestellt oder 25,2 
Prozent seiner Gesamtsumme. Es 
Ist notwendig, daß Jeder Rubel 
aus dem Fonds für materielle Sti­
mulierung Nutzen durch die 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion und Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse eln- 
brlngt.

Die Haushaltseinnahmen von 
der Umsatzsteuer sind entspre 
hend dem Plan der Produktion 

der Realisierung der Erzeugnis
• und ihrem Sortiment In einer 

Höhe von 4 054 800 000 Rubel 
vorgemerkt — mit einem Zu 
wachs von 5,1 Prozent.

Neben den Gewinnabführungen 
und der Umsatzsteuer werden In 

den Haushalt die Einnahmen aus 
forstwirtschaftlichen Abgaben, 
die Einkommensteuer von den 
Kolchosen. Genossenschaften und 
Wirtschaftsorganen der gesell 
schaftllchen Organisationen, die 
Steuern von der Bevölkerung 
und andere Zahlungen in einer 
Höhe von 2 551900 000 Rubel 
eingeben.

Für die Gewährleistung der Fi­
nanzierung der 1m Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung vorgesehenen Maß­
nahmen werden der Republik 
über die Abführungen aus den 
staatlichen Unlonssteucrn und 
Einnahmen der Republik hinaus 
582 600 000 Rubel aus dem 
Unlonshaushalt zugewiesen.

Für die weitere Entwicklung 
der Wirtschaft und Kultur der 
Republik werden aus allen Quel­
len 14 928 500 000 Rubel bereit- 
gestellt, darunter aus dem Haus­
halt 9 028 600 000 Rubel.

Die Aufwendungen für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
aus dem Haushalt, den Betriebs­
ressourcen und Bankkrediten 
werden 1m nächsten Jahr 
11047 900 000 Rubel ausma­
chen. Aus diesen Mitteln soll die 
Einführung der neuesten Er­
kenntnisse der Wissenschaft und 
Technik sowie moderner techno­
logischer Prozesse, die Vergröße­
rung der Industrie-, Agrar- und 
Konsumgüterproduktion bestritten 
werden.

Zur Gewährleistung der Er­
füllung des Produktlonspro 
gram ms und der normalen Fi­
nanz- und Wirtschaftstätigkeit 
aller Branchen der Ökonomik 
sollen 121 500 000 Rubel für 
den Zuwachs der Normative der 
eigenen Umlaufmittel bereitge­
stellt werden, deren Gesamtsum­
me Ende 1981 6 287 000000 
Rubel erreichen und [somit um

2 Prozent anwachsen wird.
Die Realisierung der Im Plan 

und 1m Haushalt vorgemerkten 
Aufgaben erfordert von den Mi­
nisterien und Ämtern. Vollzugs- 
komltees der Volksdeputlerten. 
Betrieben und Wirtschaftsorgani­
sationen eine volle Mobilisie­
rung aller Produktionsreserven, 
eine wirtschaftliche Nutzung der 
materiellen, Arbelts- und Finanz­
ressourcen. eine strikte Erfül­
lung der Verpflichtungen vor dem 
Haushalt.

Bel der Erweiterung und Ver 
vollkommnung der Industrlebasiä 
der ökonomischen Entwicklung, 
bei der Erhöhung des technischen 
Niveaus der Produktion und der 
Steigerung Ihrer Effektivität 
kommt der sozialistischen Indu­
strie eine führende Rolle zu.

Für die Finanzierung der Indu­
strie aus dem Haushalt, aus Ei­
genmitteln der Betriebe und Or­
ganisationen sowie durch Bank­
kredite werden Im Jahre 1981 
2 618 900 000 Rubel bewilligt.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
wird konsequent der Kurs auf 
Beschleunigte Entwicklung der 
Zweige verwirklicht, die Kon­
sumgüter produzieren. Der Ge­
samtumfang der Finanzierung 
der Leicht-, der Lebensmittel-, 
der Fleisch- und Milch-, der 
Fisch- und der örtlichen Industrie 
wird 895 800 000 Rubel ausma­
chen.

In der Industrie der Republik 
wird eine umfangreiche Arbeit 
zur technischen Umrüstung der 
Betriebe, zur schnelleren Inbe­
triebnahme der Kapazitäten, zur 
Senkung der Produktionskosten 
und zur Vergrößerung der Ak­
kumulationen geleistet. Zugleich 
kommt es In einzelnen Betrieben 
zu Verletzungen des Produktions­
verfahrens, zum unwirtschaftli­
chen Verbrauch von materiellen 

Ressourcen und Geldmitteln, die 
neuen Produktionskapazitäten 
werden langsam in Betrieb ge­
nommen.

In einzelnen Industriebran­
chen, unter anderem in Betrie­
ben des Ministeriums für Bau­
stoffindustrie, des Ministeriums 
für Buntmetallindustrie, des Mi­
nisteriums für Leichtindustrie, 
des Ministeriums für Lebensmit­
telindustrie, des Ministeriums 
für Fischwirtschaft der Republik 
werden die Reserven der Steige­
rung der Fondseffektivität nicht 
gebührend genutzt.

Die Ministerien. Ämter, Ver­
einigungen und Betriebe müssen 
entsprechende Maßnahmen treffen 
zur besseren Nutzung der Grund­
fonds, zur Senkung der Selbst­
kosten der Erzeugnisse, zur Ver­
größerung der Produktion von 
Erzeugnissen höchster Qualitäts­
kategorie. zur Erweiterung der 
Produktion von Waren, die den 
heutigen Forderungen entspre­
chen.

Bel der Verwirklichung des 
umfangreichen Programms der 
Entwicklung der Ökonomik der 
Republik wird immer größere 
Rolle dem Transport beigemes­
sen, der berufen ist, ein exaktes 
Funktionieren aller Glieder des 
Wirtschaftsmechanismus zu si­
chern, die Versorgung der 
Volkswirtschaft zu verbessern, 
den Beförderungsbédarf der Be­
völkerung besser zu decken. Im 
Plan und Im Haushalt für 1981 
ist eine weitere Entwicklung und 
Verbesserung der technischen 
Ausrüstung des Auto- und des 
Blnnenschlffstranspor t s. der 
Autostraßen und der Nachrich­
tenübermittlung vorgesehen. Die 
Ausgaben für diese Zwecke stei­
gen Im Vergleich zum laufenden 
Jahr um 7,3 Prozent an und wer­
den 1 162 900 000 Rubel be- 

(Schluß S. 3)
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tragen, darunter aus dem Haus­
halt 421 700 000 Rubel.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
wird in der Republik große Ar­
beit zur Entwicklung der Ge- 
trcideproduktlon geleistet. Im 
kommenden Jahr sollen aus dem 
Haushalt, aus eigenen Mitteln 
der Betriebe sowie aus Bankkre­
diten für die Entwicklung der 
Landwirtschaft 4 785 000 000 
Rubel — um 86 700 000 Rubel 
mehr als im laufenden Jahr — 
bewilligt werden.

Für die Rekonstruktion der be­
stehenden und den Bau von neu­
en Komplexen zur Produktion 
tierischer Erzeugnisse, von Ge­
flügelfabriken, lärmen und ande­
ren Produktionsobjekten, für 
die Vergrößerung der Lieferung 
verschiedener hochlelstungsstar- 
ker Technik, für die Erweite­
rung des Baus von Wohnungen, 
kulturellen und sozialen Einrich­
tungen ist der Gesamtumfang der 
staatlichen Investitionen im Be­
reich des Ministeriums für Land­
wirtschaft der Republik in einer 
Höhe von 1820 800 000 Rubel 
festgelegt, darunter aus dem 
Haushalt — 869 500 000 Rubel.

Für die Erweiterung der Pro­
duktion In Sowchosen und ande­
ren staatlichen Agrarbetrle- 
ben des Ministeriums für Land­
wirtschaft werden 4 151800 000 
Rubel bewilligt, darunter aus 
dem Haushalt — 1 500 100 000 
Rubel, dabei wird fast ihr gan­
zer Gewinn In einer Höhe von 
300 000 000 Rubel für die Fi­
nanzierung der geplanten Maß­
nahmen belassen. Wenig rentab­
len und verlustbringenden Sow­
chosen werden zur Realisierung 
der geplanten Maßnahmen aus 
dem Haushalt 496 000 000 Ru­
bel (ohne Investitionen) bewil­
ligt.

Ein wichtiger Platz wird bei 
der weiteren Entwicklung der 
Landwirtschaft der Melioration 
von Ländereien eingeräumt. Für 
den Investbau und die Nutzung 
der Berieselungssysteme werden 
dem Ministerium für Wasser­
wirtschaft der Republik aus dem 
Haushalt 173 800 000 Rubel zu- 
gewlesen — um 16.1 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr.

Ein umfangreiches Programm 
der Arbeiten wird gemäß dem 
Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministerrats der UdSSR 
„Über Maßnahmen zur Urbar­
machung der Salzböden in der 
Kasachischen SSR" vorgemerkt. 
Für die im Jahre 1981 geplante 
Urbarmachung der Salzboden­
flächen werden aus dem Haushalt 
6 200 000 Rubel bereitgestellt.

Das Umsatzvolumen im Be­
reich des Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR für mate- 
rlaltechnlsche Versorgung der 
Landwirtschaft wird im nächsten 

Jahr 1612 000 000 Rubel betra­
gen. Für die Erweiterung und 
Festigung der materiell-techni­
schen Basis seiner Betriebe und 
Organisationen werden Im kom­
menden Jahr 136 700 000 Rubel, 
darunter für staatliche Investitio­
nen 97 300 000 Rubel, vorgese­
hen.

Die Verwirklichung des vorge­
merkten Programms des wirt­
schaftlichen und kulturellen Auf­
baus hängt vielfach ab von der 
Erfüllung der Investltionsplänc 
und von der Steigerung Ihrer 
Effektivität. Der Umfang der 
staatlichen Investitionen für das 
nächste Jahr ist im Haushalt der 
Republik in einer Höhe von 
4 591 600 000 Rubel berücksich­
tigt. Für die Finanzierung des 
besagten Umfangs werden aus 
dem Haushalt 1971800 000 Ru­
bel (42.9 Prozent), aus eige­
nen Mitteln der Betriebe 
und Wirtschaftsorganisationen 
2 467 800 000 Rubel (53.8 Plo- 
zent). aus langfristigen Bank­
krediten 152 000 000 Rubel (3.3 
Prozent) bewilligt.

Die Aufgabe der Steigerung 
der Effektivität der Investitionen, 
der schnelleren Inbetriebnahme 
und Nutzung der Produktionska­
pazitäten und Grundfonds erfor­
dert eine weitere Verbesserung 
der Planung, Projektierung und 
Organisation der Bauproduktion, 
der Reduzierung der Bauzeiten 
und eine Verringerung der Bau­
kosten.

In diesem Sinne wird in der 
Republik eine bedeutende Arbeit 
durchgeführt. Zugleich wird Im­
mer noch keine nötige Effektivi­
tät der Investitionen erzielt. Man­
che Ministerien. Ämter und Ge- 
bletsvollzugskomltecs sichern 
nicht die ensprechende Konzen­
tration von' materiellen. Arbeits­
kräfte- und Finanzressourcen in 
erster Linie auf die Anlauf- und 
Übergangbauobjekte.

Von großer Bedeutung für die 
effektive Nutzung der Investitio­
nen ist die rechtzeitige und hoch­
wertige Entwicklung der Ent­
wurfs- und Kostenunterlagen. Je­
doch gibt es bei dieser Arbeit 
noch gewisse Mängel. Bel der 
wiederholten unzulänglichen Ver­
sorgung der Baustellen mit Ent­
wurfs- und Kostenunterlagen 
wird ein bedeutender Teil der ge­
fertigten Unterlagen dauernd 
nicht genutzt, er veraltet und 
wird abgebucht.

Im Plan und im Haushalt für 
das Jahr 1981 Ist im Bereich 
der Bau- und Montagearbeiten 
ein Gewinn in einer Höhe' von 
276 400 000 Rubel vorgesehen. 
Die Bauorganisationen verfügen 
über große Reserven, deren Mo­
bilisierung die ökonomischen 
Kennziffern ihrer Arbeit verbes­
sern kann.

Die Ministerien, Ämter und 
Vollzugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputlerten müssen die Ur­

sachen der Mängel Im Investbau 
sorgfältig ergründen.

Für die Finanzierung des 
staatlichen und genossenschaftli­
chen Handels aus dem Haushalt, 
aus eigenen Mitteln der Betriebe 
und Organisationen sowie aus 
den Bankkrediten werden 
346 000 000 Rubel — mit einem 
Wachstum um 5.1 Prozent ge> 
genüber dem laufenden Jahr — 
zugewiesen.

Die rationelle Nutzung dieser 
Mittel ermöglicht cs. das Netz 
der Handels- und Gaststättenbe­
triebe wesentlich zu erweitern, 
Ihre materiell-technische Basis zu 
festigen.

Der Einzelhandelsumsatz wird 
In der Republik für das nächste 
Jahr in einem Umfang von 
13 180 000 000 Rubel, mit einem 
Wachstum um 3.9 Prozent, ge­
plant.

Dér Hauptplan des Einzelhan­
delsumsatzes und die zusätzlichen 
Aufgaben dazu für neun Monate 
des laufenden Jahres sind im 
großen und ganzen erfüllt.

Im neuen Jahr wird der Um­
fang der Dienstleistungen für die 
Bevölkerung ‘(Im Bereich des Mi­
nisteriums für Dienstleistungen) 
gegenüber dem laufenden Jahr 
um 5,3 Prozent ansteigen und 
385 200 000 Rubel betragen. 
Aus dem Haushalt und aus den 
Mitteln der Betriebe werden für 
diese Zwecke 48 800 000 Rubel 
bereltgcstellt. Die volle und ef­
fektive Nutzung dieser Mittel 
sichert die Erfüllung der Aufga­
ben zur weiteren Entwicklung der 
Dienstleistungssphäre.

Das .Handelsministerium, der 
Kasachische Republikgewerk­

schaftsrat, das Ministerium für 
Dienstleistungen, die Vollzugsko­
mitees der Sowjets der Volks­
deputlerten müssen die Leitung 
und Kontrolle über die Arbeit 
der Handels- und Dienstleistungs­
betriebe verstärken und ihre Fi­
nanz- und Wirtschaftstätigkeit 
verbessern.

Unsere Volkswirtschaftspläne 
werden mit Recht auch Pläne 
der sozialen Entwicklung ge­
nannt, denn sie widerspiegeln die 
Aufgaben der bestmöglichen Be­
friedigung der wachsenden ma­
teriellen und geistigen Bedürf­
nisse der Sowjetmenschen.

Eine der markantesten Äuße­
rungen der Fürsorge der Partei 
und Regierung für die Hebung 
des Volkswohlstands ist die sy­
stematische Vergrößerung der 
Ausgaben des Staates für soziale 
und kulturelle Belange. Im näch­
sten Jahr werden diese Ausga­
ben gegenüber dem Plan des lau­
fenden Jahres um 107 500 000 
Rubel vergrößert und 
3 576 400 000 Rubel betragen. 
Für die Volksbildung, Wissen­
schaft und Kultur werden 
1 799 200 000 Rubel, für Ge­
sundheitsschutz, Körperkultur
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und Sport — 746 600 000 Rubel; 
für die Sozialfürsorge 
1 030 600 000 Rubel zugewlcsen.

Diese Finanzierungen sichern 
die Realisierung der laut Plan 
vorgemerkten Maßnahmen zur 
weiteren Entwicklung der Volks­
bildung, der Wissenschaft, der 
Kultur, zur Verbesserung der 
ärztlichen Betreuung und der 
Sozialfürsorge.

Der Staat vergrößert Jahraus, 
Jahrein die Aufwendungen für 
Vorschuleinrichtungen. Für den 
Unterhalt dieser Anstalten wei­
den Im Haushalt 242,9 Millionen 
Rubel vorgesehen — um 10,6 
Millionen Rubel mehr als Im 
laufenden Jahr. In Krippen und 
Kindergärten werden 712 800 
Kinder — um 30 800 mehr als 
1980 — untergebracht .werden.

In der Republik wird unter Be­
rücksichtigung der Entwicklungs­
bedürfnisse der Ökonomik, Wis­
senschaft und Kultur, des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts ein umfassendes Pro­
gramm der komplexen Entwick­
lung und Vervollkommnung al­
ler Abschnitte der Volksbildung 
verwirklicht. Für den Unterhalt 
allgemeinbildender Schulen, an 
denen 3 171 000 Personen ler­
nen sollen, werden 657,4 Millio­
nen Rubel bewilligt. Beachtliche 
Mittel wenden für die Ausstattung 
der Schulen mit modernen tech­
nischen und Lehrmitteln, mit In­
ventar sowie für die unentgeltli­
che Versorgung der Schüler der 
1.—7. Klasse mit Lehrbüchern 
zugewiesen,

Es wird eine weitere Entfal­
tung der Tätigkeit der wissen­
schaftlichen Forschungsinstitutio­
nen vorgemerkt. Für diesen 
Zweck werden aus dem Haushall 
54,7 Millionen Rubel und aus 
eigenen Mitteln der Betriebe 
und Wlrtschaftsorganlsatlo n e n 
24,7 Millionen Rubel bewilligt.

Für Unterhalt und Verbesse­
rung der materiell-technischen 
Besis der Kultur-und Aufklärungs­
einrichtungen sind Aufwendun­
gen in'einer Höhe von 80,9 Mil­
lionen Rubel vorgemerkt. Einen 
weiteren Ausbau wird das Netz 
der Theater- und Bühnenunter 
nehmen erfahren, die Fllmbe- 
treuung der Bevölkerung wird 
sich verbessern.

Die im Haushalt vorgesehe­
nen Zuwendungen für den Ge­
sundheitsschutz werden für die 
weitere Verbesserung der medi­
zinischen Betreuung der Bevöl­
kerung bewilligt. Aus Mitteln 
des Haushalts sollen die im Plan 
vorgesehenen Maßnahmen zur 
Festigung der materiellen Basis 
der Gesundungsanstalten, zur 
Erweiterung des Netzes der 
Krankenhäuser, Polikliniken, 
der Arzt- und Geburtshelferstel­
len finanziert werden.

Die Aufwendungen für die 
Auszahlung aller Arten von 

Renten und Beihilfen unter Be­

rücksichtigung der Vergröße­
rung der Rentncrzahl und der 
durchschnittlichen Rentenhöhe 
wachsen um 71.7 Millionen Ru­
bel an und werden im kommen­
den Jahr 1m Haushalt 999,8 Mil­
lionen Rubel ausmachen.

Somit werden für die Finan­
zierung sozialer und kultureller 
Maßnahmen nahezu 40 Prozent 
aller Haushaltsmittel der Repu­
blik bewilligt.

Für den Unterhalt der Organe 
der Staatsmacht, der Staatsver­
waltung und der Gerlchtsanstal- 
ten werden im Haushalt 117,2 
Millionen . Rubel vorgesehen, 
was den Ausgaben des laufenden 
Jahres gleichkommt. Im Haus­
halt Ist eine Einsparung an den 
Ausgaben- für den Unterhalt des 
Verwaltungsapparats in einer 
Höhe von 35,6 Millionen Rubel 
vorgesehen.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
wird jn der Republik gewisse 
Arbeit zur Verbesserung der 
Struktur der Leitung der Volks­
wirtschaft. zur Aufhebung paral­
lel wirkender und überflüssiger 
Betriebe und Organisationen auf 
der Grundlage der Konzentrie­
rung und Spezlallsl c r u n g 
der Produktion und Bildung von 
Vereinigungen geleistet.

Jedoch nicht alle Ministerien 
und Ämterwutzen vollständig die 
Möglichkeiten zur Vervollkomm­
nung des Leitungsapparats und 
zur Reduzierung seiner zahlen- 
mäßigeiv Stärke.

Die erforderlichen Bedingun­
gen für eine unentwegte He­
bung des Niveaus der Leitung 
der Volkswirtschaft werden ge­
schaffen durch die Realisierung 
eines umfassenden Komplexes von 
Maßnahmen, die im Beschluß des 
ZK der KPdSU „Über die wei­
tere Vervollkommnung des Wlrt- 
schaftsmechanismus und über die 
Aufgaben der Partei- und Staats­
organe” sowie im Beschluß des 
ZK der KPdSU und des Minister­
rats der UdSSR „Über die Ver­
besserung der Planungstätigkeit 
und Verstärkung der Wirkung 
des Wirtschaftsmechanismus auf 
die Steigerung der Effektivität 
der Produktion und die Qualität 
der Arbeit” vorgemerkt sind.

Die Ministerien und Ämter der 
Republik, die Gebletsvolteugs- 
komltees und das Aima-Ataer 
Stadtvollzugskomitee müssen die 
Möglichkeiten der neuen Metho­
den der Wirtschaftsführung zur 
weiteren Vervollkommnung und 
Verbilligung des Leitungsappa­
rats vollständiger nutzen und die 
Kontrolle über den richtigen und 
sparsamen Verbrauch der Staats­
mittel für dessen Unterhalt ver­
stärken.

Die Effektivität der Einfüh­
rung des neuen Wlrtschaftsmc- 
chanlsmus, die Entwicklung der 
Prinzipien der wirtschaftlichen 

Rechnungsführung bei der Or­
ganisation der Produktion sind 
unlösbar mit der Verbesserung 
der Rechnungsführung und der 
Kontrolle in der Volkswirtschaft 
verbunden. Indessen schenken 
die Ministerien und Ämter, wie 
die Kontrollaktionen in Betrieben 
und Vereinigungen zeigen, der 
Verstärkung der Arbeit der Kon­
troll- und Revisionsdienste sowie 
der besseren Organisation der 
Buchführung nicht Immer die 
gebührende Aufmerksamkeit.

Gemäß den Beschlüssen der 
Partei und Regierung sind die 
Rechte der örtlichen Organe der 
Staatsmacht in den letzten Jah­
ren wesentlich erweitert, deren 
materielle und Finanzbasis ist be­
deutend verstärkt worden. Das 
neue Gesetz „Über die Haupt­
vollmachten der Regions-, Ge­
bietssowjets der Voiksdeput'.cr- 
ten, der Sowjets der Volksdepu­
tierten der autonomen Gebiete 
und autonomen Bezirke” hebt die 
Verantwortung der Sowjets für 
die Entwicklung der Ökonomik 
und Kultur, für die Erhöhung des 
Volkswohlstands.

Der Umfang der örtlichen 
Haushalte für das Jahr 1981 Ist 
mit 2 419.9 Millionen Rubel fest­
gelegt. Ihr Anteil am Gesamt­
umfang des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR beträgt 26.9 
Proeent.

Die Gebietshaushalte werden 
dem Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR in folgender Höhe 
vorgelegt:

(in tausend Rbl.)

Gebiet Aktjublnsk — 102617
Gebiet Alma-Ata — 116 272
Gebiet Ostkasachstan — 139 441
Gebiet Gurjew — 74 744
Gebiet Dshambul - 139 267
Gebiet Dsheskasgan — 72 959
Gebiet Karaganda — 206 945
Gebiet Ksyl-Orda — 89493
Gebiet Koktschetaw — 107 351
Gebiet Kustanal — 145 057
Gebiet Mangyschlak — 39 780
Gebiet Pawlodar — 138 203
Gebiet Nordkasachstan — 97 460
Gebiet Semlpalatinsk — 120 854
Gebiet Taldy-Kurgan — 105 546
Gebiet Turgal — 63 422
Gebiet Uralsk — 96 467
Gebiet Zelinograd — 119 718
Gebiet Tschlmkent — 213 140
Stadt .Alma-Ata — 231216

An die Haushalte der Gebiete 
und der Stadt Alma-Ata werden 
aus den gesamtstaatlichen Ein­
nahmen und aus dem Gewinn re- 
publikmäßig untergeordneter Be­
triebe und Organisationen 1 991.1 
Millionen Rubel abgeführt, was 
82,3 Prozent aller Einnahmen 
der örtlichen Haushalte aus­
macht. Ihre eigenen und fixier­
ten Einahmen sind mit 428,8 
Millionen Rubel festgesetzt.

Die Gesamtinvestitionen in die 
weitere Entwicklung der Kom­
munalwirtschaft, des Dienstiei- 

stungswesens. der Industrie, des 
Handels und anderer Zweige, die 
den Sowjets der Volksdcputler- 
ten untergeordnet sind, wurden 
In einer Höhe von 752,2 Millio­
nen Rubel vorgesehen, darunter 
aus dem Haushalt — 473,4 Mll- 
.Ionen Rubel.

Die Ausgaben für soziale und 
kulturelle Zwecke (ohne Investi­
tionen) sind mit 1728.1 Millio­
nen festgelegt — mit einem 
Wachstum von 40,9 Millionen 
Rubel Im Vergleich zu den Sum­
men, die vom Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR für das 
laufende Jahr beschlossen wur­
den.

Die im Haushalt vorgesehenen 
Mittel gewährleisten vollständig 
die Realisierung der im Plan 
vorgesehenen Maßnahmen.

Die Vollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputlerten müs­
sen eine ständige Verbesserung 
der Qualitätskennziffern der Ar­
beit aller Betriebe. Kolchose und 
Sowchose erreichen und auf die­
ser Grundlage die Erfüllung und 
Überbietung des Staatsplans und 
des Haushalts sichern. Große 
Aufgaben in der Mobilisierung 
von Reserven und Nutzung der 
Staatsmittel wurden den Finanz­
organen der Republik auferlegt

Der Ministerrat der Republik 
legt dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zugleich die 
Jahresanalyse über die Durch­
führung des staatlichen Haus­
haltsplans der Kasachischen , 
SSR für das Jahr 1979 zur Be­
stätigung vor. Er wurde im Ein­
nahmeteil mit 9 367.8 Millionen 
Rubel oder zu 102,5 Prozent: und 
im Ausgabenteil mit 8 976,5 Mil­
lionen Rubel oder zu 98,4 Pro­
zent erfüllt. Der Haushaltsüber­
schluß betrug 391,3 Millionen 
Rubel. *

In der Atmosphäre einer ho­
hen politischen und Arbeitsakti­
vität, ausgelöst . durch die Be­
schlüsse des Oktoberplenums 
(1980) des ZK der KPdSU und 
der vierten Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, hat sich 
in der Republik weitgehend der 
sozialistische Wettbewerb für ei­
ne erfolgreiche Erfüllung der 
Pläne und Verpflichtungen des 
zehnten Planjahrfünfts, für eine 
würdige Ehrung des XXVI. Par­
teitags der KPdSU entfaltet.

Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Werktätigen Kasachstans 
keine Energie und schöpferische 
Kraft für die Erfüllung und 
Überbietung des Plans und des 
Haushalts des ersten Jahres des 
elften Planjahrfünfts scheuen 
und somit einen würdigen Bei­
trag für die weitere Entwicklung 
der Ökonomik und Kultur unse­
rer sozialistischen Heimat leisten 
werden.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1981 und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1980, über den Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1981 und über die Durchführung des Staatshaushalts der 

Kasachischen SSR für das Jahr 1979
Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission 
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Genossen Deputiertei Die ko­
lossale Aufbauarbeit, die In der 
Republik im Abschlußjahr des 
zehnten Planjahrfünfts geleistet 
wird, verläuft im Zeichen der 
würdigen Ehrung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU. In der 
Atmosphäre eines hohen politi­
schen und Arbeitselans, ausge­
löst durch den großen Auf­
schwung des Wettbewerbs zu 
Ehren des bevorstehenden Par 
teltags und die Beschlüsse des 
Oktoberplenums (1980) des ZK 
der KPdSU.

In zehn Monaten des laufenden 
Jahres hat die Industrie der Re­
publik den Plan in der Realisie­
rung der Erzeugnisse zu 101 
Prozent erfüllt und Erzeugnisse 
für 153 000 000 Rubel über den 
Plan hinaus realisiert.

Es wurden Maßnahmen zur 
weiteren Erhöhung des materiel­
len und kulturellen Lebensnive­
aus des Volkes realisiert.

Unter schwierigen Wetterver­
hältnissen wurde eine reiche Ge­
treideernte erzielt und geborgen. 
Die Ackerbauern der Republik 
lieferten mehr als eine Milliarde 
Pud kasachstarier Welzens an den 
Staat. Die selbstlose Arbeit der 
Landleute und aller Werktätigen 
der Republik wurde von Leonld 
lljitsch Breshnew hoch bewertet.

Gestern lieferte das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, der Erste Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Genosse D. A. Ku­
najew In seiner Rede auf dem 
Plenum des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans eine tiefschürfende Analy­
se des gegenwärtigen Standes 
der Ökonomik der Republik, 
wies auf Reserven In der Volks­
wirschaft und bestimmte, die 
Hauptwege zur weiteren Steige­
rung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion sowie 
zur Lösung aller anderen vom 
Oktoberplenum des ZK der 
KPdSU gestellten Aufgaben.

Die Plan- und Haushallskom- 
mlsslon und die anderen ständi- 
den Kommissionen des Obersten 

. Sowjets der Kasachischen SSR 
I erörterten In Ihren Sitzungen die

Kurzfassung

Kennziffern Im Entwurf des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Re­
publik im bevorstehenden Jahr 
— dem ersten Jahr de« elften 
Planjahrfünfts.

Das zusammenlassende Ergeb 
nls der gesellschaftlichen Pro­
duktion — das Nationaleinkom­
men der Republik — wird um 
3,1 Prozent anwachjen, die In­
dustrieproduktion — um 4,4 
Prozent, der Umfang der land­
wirtschaftlichen Produk 11 o n 
steigt an.

Im Investbau sollen aus allen 
Finanzierungsquellen mehr als 
7 500 000 000 Rubel In Anspruch 
{lenommen werden, was den 
’lan des laufenden Jahres um 

2.4 Prozent übertrifft. Wenn da­
bei der Umfang der Investitio­
nen In der Industrie etwa auf 
dem Stand von 1980 bleibt, so 
werden sie In den Branchen, die 
Konsumgüter erzeugen, um 2,6 
Prozent anwachsen.

Eine beachtliche Weiterent­
wicklungen erfahren Han­
del, Dlenstlelst ungswesen, 
Volksbildung, Gesundheitsschutz 
und Kultur.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission und die Zwelgkommlsslo- 
nen, die Kommission für Fragen 
der Arbelts- und Lebensbedin­
gungen der Frauen, des Schut­
zes von Mutter und Kind, die 
Kommission für Jugendangele 
genhelten. die Kommission für 
Naturschutz und rationelle Nut­
zung der natürlichen Ressourcen 
des Obersten Sowjets der Kasa 
chlschen SSR unterbreiten den 
Vorschlag, den Entwurf des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 

, 1981 zu bestätigen.
Während der Erörterung der 

Entwürfe des Plans und des 
Haushalts wurde der Verlauf der 
Erfüllung der Planauflagen für 
das Jahr 1980 durch die Mini 
stcrlen und Ämter, Gebietsvoll­

zugskomitees und das Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitee analysiert.

In zehn Monaten hat Jeder sie­
bente Industriebetrieb seinen 
Plan nicht bewältigt, Im ganzen 
haben sie für 119 000 000 Rubel 
Erzeugnisse zu wenig geliefert. 
Die Volkswirschaft erleidet Ver­
luste wegen ungenügender Nut­
zung der neuangelaufenen sowie 
der bereits funktionierenden Pro­
duktionskapazitäten. Es kommen 
nicht wenig Fälle vor, wo ter 
mlngerecht angelaufene Ausrü­
stungen lange Zelt Stillstehen.

Die ständigen Kommissionen 
sind der Meinung, daß die Mini­
sterien und Ämter ernsthaft da­
rauf zu achten haben, daß die 
vorhandenen Kapazitäten und 
montierten Ausrüstungen Er­
zeugnisse la vollem Umfang lie­
fern. Die für Ihren Bau und Ihre 
Montage aufgebotenen Kräfte 
und Mittel müssen den nötigen 
Nutzeffekt ergeben.

Bel der angespannten Arbeits­
kräftebilanz sollte bei der Ver­
größerung der Produktionsmaß­
stäbe das Hauptgewicht auf die 
Steigerung der Arbeitsprodukt! 
vltäl gelegt werden, jedoch erfül­
len viele Betriebe die Aufgaben 
in dieser Kennziffer nicht. Die 
Hauptursache für diese Lage 
sind die großen Arbeitszeitver­
luste. In den viereinhalb Jahren 
des Planjahrfünfts wurden im 
Bereich des Ministeriums der 
Buntmetallindustrie wegen der 
verlorenen Arbeltcrtage Erzeug­
nisse für 42 Millionen Rubel zu 
wenig produziert. Ein ähnliches 
Bild Ist auch In einer Reihe an­
derer Ministerien und Ämter der 
Republik entstanden. Statt die 
Organisation der Produktion und 
der Arbeit zu verbessern und die 
Leistung größtmöglich zu stei­
gern, haben manche Leiter um 
der Planerfüllung willen den 
leichten Weg der Heranziehung 
zusätzlicher Arbeitskräfte einge­
schlagen.

In den Betrieben, in denen

Konsumgüter produziert werden, 
wird die Arbeit zur Verbesse­
rung ihrer Qualität ungenügend 
durchgtführt, die Handelsorga­
nisationen unterbinden nicht ef­
fektiv die Lieferung minderwer­
tiger Waren an den Handel.

Die Hauptschuld daran tragen 
aber die Industriebetriebe, die 
die wachsenden Bedürfnisse und 
Anforderungen der Kunden nicht 
gebührend berücksichtigen. Ei­
nen besonders traurigen Ruhm 
erwarben die Erzeugnisse der 
Schuhproduktlonsverclnl g u n g 
„Dshetyssu", der Ksyl-Ordaer 
Teigwarenfabrik, der Tschlmken- 
ter Möbelverelnlgung. Leider 
könnte das Verzeichnis der Kol­
lektive, die ihr Vertrauen bei den 
Kunden untergraben, fortgesetzt 
werden.

Bel der Vergrößerung der Pro­
duktion von Waren für das Volk 
wird der weitgehenden Nutzung 
der örtlichen Rohstoffe und der 
Abfälle ein wichtiger Platz ein­
geräumt. Gerade diesen Ressour­
cen soll die Aufmerksamkeit der 
Betriebe des Ministeriums für 
örtliche Industrie vor allen an­
deren gelten.

Ersthaften Anstoß erregt die 
Sachlage Im Investbau. in der 
Zelt von Januar bis September 
des laufenden Jahres wurde die 
Inbetriebnahme der Grundfonds 
für 656 Millionen Rubel, darun­
ter von Produktionsobjekten für 
428 Millionen Rubel, nicht ge­
sichert. Es werden weniger 
Wohnhäuser, allgemeinbildende 
und Berufsschulen, Vorschulelh- 
rlchtungcn, Krankenhäuser uril 
Polikliniken in Nutzung genom­
men als geplant war.

Dieser Zustand Ist hauptsäch­
lich auf große Unterlassungen 
In der Arbeit des Ministeriums 
für Bau von Schwerindustriebe- 
trieben, des Ministeriums für 
LandwirschaTt, des Ministeriums 
für Montage- und Sonderbauar 
beiten der Republik sowie auf 
die unzulänglich koordinierte Ar 

beit der Auftragnehmer und Auf­
traggeber zur Sicherung eines 
organisierten und rhythmischen 
Bauprozesses zurückzuführen.

Alljährlich wird die Errich­
tung vieler Bauobjekte wegen ih­
rer nicht rechtzeitigen Versor­
gung mit Entwurfs- und Kosten­
unterlagen, der unzulässigen 
Verzögerungen mit dem Ab­
schluß von Bauverträgen und der 
Aufstellung von Titellisten ge­
hemmt. Letzten Endes führen die 
Verletzungen der Termine der 
Inbetriebnahme der Grundfonds 
zum Einfrieren von Mitteln in 
der unvollendeten Bauproduktion 
und In den Vorräten an nlcht- 
montlerten Ausrüstungen. da­
durch erhält die Volkswirtschaft 
zu wenig der nötigen Erzeugnis­
se.

Das Staatliche Plankomitee, 
die MlrLsterlen, Ämter und Ge 
oletsvoilzugskomltces haben zu 
sichern, daß die Zahl der neu 
begonnenen Bauobjekte auf ein 
Mindestmaß gebracht wird, um 
die materiellen, finanziellen und 
Arbeitskräfteressourcen in erster 
Linie auf die Anlaufobjekte kon­
zentrieren zu können.

Beträchtliche Mängel gibt es 
In der Landwirtschaft, besonders 
in der Tiersucht, im Jahr 1980 
wurden dem Ministerium für 
Land wirtschaft zur Bekämpfung 
der Viehmorbidität 20 MHËonen 
Rubel — fast doppelt soviel wie 
1975 — zugewiesen, jedoch er­
gaben diese Investitionen nicht 
allerorts einen wirksamen Nutz­
effekt. Mangelhaft werden Maß­
nahmen zur Reproduktion der 
Herde und zur Vergrößerung des 
Zuwachses realisiert. In vielen 
Sowchosen und Kolchosen wird 
die Landtechnik unbefriedigend 
genutzt.

Hohe Forderungen werden un­
ter den gegenwärtigen Bedin­
gungen an die Arbeit des Trans 
ports gestellt. Jedoch decken die 
Eisenbahnlinien Kasache t a n s 

noch nicht voll den Bedarf der 
Volkswirtschaft an den Beförde­
rungen einzelner Güter. In den 
Elsenbahnverwaltungen werden 
ungenügend Maßnahmen zur 
Reduzierung der Standzeiten der 
Wagen bei technischen und La 
devorgängen getroffen. Es kommt 
oft zur Nichterhaltung der 
Güter. Schlecht werden die Re 
serven in den Betrieben des 
Kraft-, des Luft- und des Binnen­
schiffsverkehrs genutzt.

Berechtigten Anstoß erregen 
die Mängel in der Handels-, kom­
munalen und Dienstleistungsbe­
treuung der Bevölkerung. Viele 
Ministerien und Ämter, Vereini­
gungen und Betriebe sichern 
nicht die Einhaltung des Spar­
samkeitsprinzips bei der Nut 
zung der materiellen Ressourcen. 
Beträchtliche Verluste entstehen 
wegen Verletzungen der Finanz 
dlszlplln, der Nichterhaltung des 
sozialistischen Eigentums. Ver­
untreuungen und Entwendungen, 
die in der Landwirtschaft. in 
Konsumgenossenscha f t e n. im 
Bauwesen und in anderen Berel 
chen vorkommen.

Die ständigen Kommissionen 
haben In Ihren Gutachten, die 
den Deputierten ausgehändlg: 
wurden, nach ausführEcher Ana­
lyse des Plans und des Haushalts 
für das kommende Jahr konkrete 
Empfehlungen für die Ministeri­
en und Ämter sowie für die Voll­
zugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputlerten dargelegt, die 
auf eine vollere Ausschöpfung 
der Reserven, auf die weitere 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion und Qualität der Ar­
beit zielen.

Der Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für das Jahr 1981 
gewährleistet vollständig die 
Finanzierung der Maßnahmen 
des Staatsplans und ist In Über­
einstimmung mit dessen Kenn- 
. iffern aufgestellt worden. Unter 
Berücksichtigung der Anträge 
der Ministerien, Ämter, Gebicts- 

voflzugskomitees und des .ftma- 
Ataer StadtvoUzugskomltecö er­
achten es die Kommissionen für 
möglich, durch ermittelte Res­
sourcen den Ausgabenteil des 
Haushalts um 17 035 000 Rubel 
zu vergrößern und diese Mittel 
für eine bessere Beköstigung in 
Kinderheimen, Internatsschulen 
aller Arten. Internaten für min­
derjährige Invaliden und für das 
unentgeltliche Verabfolgen von 
Medikamenten bei ambulanter 
Behandlung von Kindern, die an 
Bronchialasthma leiden, für den 
Erwerb von Inventar, Ausrüstun­
gen und Generalrenovierung der 
Gebäude der Heilanstalten, für 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Lebensverhältnisse in Al­
ters- und Invalidenhelmen zu ver­
wenden. Die Verteilung der zu­
sätzlichen Zuwendungen ist 1m 
Gutachten der Kommissionen 
über den Entwurf des Haushalts 
dargelegt.

Unter Berücksichtigung die­
ser Korrekturen wird beantragt, 
den Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1981 Im 
Einnahmeteil mit 9 050 347 000 
Rubel und im Ausgabenteil mit 
9 045 692 000 Rubel, mit einem 
Hausha Itsüberschuß von 
4 655 000 Rubel zu bestätigen.

Die Kommissionen prüften die 
Ergebnisse der Durchführung des 
Haushalts für das Jahr 1979. Es 
wird beantragt, die Jahresanalyse 
Uber die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1979 im 
Einnahmeteil mit 9 367 800 000 
Rubel und im Ausgabenteil mit 
8 976 500 000 Rubel, mit einem 
Hausha Itsüberschuß von 
391 300 000 Rubel zu bestätigen.

Die Ihnen zur Erörterung un­
terbreiteten Entwürfe des Plans 
und des Haushalts für das Jahr 
1981 bieten die Möglichkeit-für 
einen neuen großen Fortschritt 
In der Entwicklung der Ökono­
mik und Kultur der Kasachi­
schen SSR. Gestatten Sie mir. 
die Überzeugung zum Ausdruck 
zu bringen, daß die Werktäti­
gen der Republik alles tun wer­
den. um den. gestellten großen 
Aufgaben in Ehren gerecht zu 
werden und den XXVI. Parteitag 
der KPdSU mit neuen Arbeitssie­
gen zu begehen.
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Ich sehe meine ganze Heimat
Am frühen Morgen bewegte 

sich unsere Autokolonne mit gro­
ßer Geschwindigkeit dem be­
stimmten Bezirk zu Wir brechen 
uns durch Waidesdickicht und 
Sümpfe Bahn. Es ist schwer, und 
doch ist cs nötig für die Ausbil­
dung, für den Erfolg im Übungs­
kampf.

Vor meinem geistigen Auge 
ersteht mein ganzes Heimatland, 
als befände ich mich in einem 
Raumschiff. Ich sehe alle unsere 
Republiken, darunter Kasachstan, 
das eben erst sein ruhmreiches 
Jubiläum gefeiert hat. seine un­
endlichen Steppen. Städte. Gru­
ben, Kraftwerke, die hohen Tür­
me der Getreidespeicher voller 
Korn der neuen Ernte. Das alles 
’st mir nahe und teuer, und ich 
bin dafür als Soldat verantwort­
lich. Ich umarme Euch und freue 
inlch mit Euch Werktätigen der 
Republik Ich freue mich auch 

■noch darüber, daß meine Re­
gimentskameraden ihren Beitrag 
zur Kasachstaner Milliarde gelei­
stet haben, indem sie an der Ern­
tebergung auf dem Neuland be­
teiligt waren. Sie sind dafür von 
der Heimat ausgezeichnet wor­
den.

Freudige und stolze Gedanken 
rufen die begeisternden Worte 
des Gcnosscn L. 1. Breshnew über 
die Unbesiegbarkeit der Streit­
kräfte unseres Landes hervor. Ich 
kenne sie auswendig: . Wir for 
doch keine fremden Gebiete, w’r 
mischen uns nicht In fremde Ange

Vor
dem Dienst

Das 
schiede

__s Dorf Kischmlschl verab 
schiedcte mit aller Feierlichkeit 
seine Burschen zum Dienst In 
der Sowjetarmee. Die gestrigen 
Fahrer und Traktoristen werden 
nun die friedliche Arbeit der So­
wjetbürger behüten. In der Schu 
le hatte man ihnen MuC und 
Standhaftigkeit anerzogen.

Zu den Jugendlichen sprachen 
der Kriegsveteran P. Sidorow, 
der Vorsitzende des Gewerk­
schaftskomitees des Kolchos I. 
Scharonin und Pioniere Die 
künftigen Soldaten hatten vor 
der Einberufung bereits im Kol­
chos bewiesen, wozu sie fähig 
sind. Sergej Schewtschuk war 
Fahrer. Ural Nuspekow — Bc- 
dienungsmann im Mastkomplex. 
Alexander Schere — Traktorist. 
Sergej Brehm bediente eine Bc- 
rleselungsanlage.

Sie haben In den nächsten 
zwei Jahren den nicht leichten 
Soldatenberuf zu erlernen. Vor­
läufig aber geben die Dorfgenos 
sen ihnen den Auftrag, der Hei­
mat treu zu dienen und das Hei­
matdorf nicht zu vergessen.

Heinrich ENNS

Gebiet Dshambul

Zuverlässigkeit
Die Trainings waren erschöp­

fend. Otto legte die 25 Meter 
lange Strecke in der Schwimm­
halle der Gorbatschow-Grube hun­
dert. hundertzwanzig Mal zu­
rück — 5—6 Kilometer im Frei­
stil. im Seitenschwimmen, auf 
dem Rücken, im Beinschlag-. 
Brust- und Kraulschwimmen — 
in allen erdenklichen Schwimm 
arten. Der Trainer Nikolai Bur 
djanskl mußte immer wieder über 
die Ausdauer und Willenskraft 
dieses schmächtigen Jungen stau­
nen. Er hatte Otto lange beobach­
tet. der hin und wieder In die 
Schwimmhalle gekommen war, 
um „für sich" zü schwimmen. 
Allmählich war Burdjanskl zum 
Schluß gekommen: dieser Junge 
hat Mark in den Knochen und ei­
nen echten Sportlercharakter 
Dann hatten Nikolai und Otto die 
Köpfe zusammengesteckt und ei­
nen Plan ertüftelt. der vorläufig 
ein Geheimnis bleiben sollte. Ot­
to war drelundzwanzig. und das 
romantische Vorhaben leuchtete 
ihm ein. Er wird es allen „bewei­
sen” Damals, als er noch Ober­
schüler war und die Schwimm­
halle im Sportpalast, heute Nur- 
ken-Abdlrow-Sportkomplex. be­
suchte, sagte sein Trainer eines 
Tages.

„Otto, mein Junge, du hast 
deine Höchstgrenze erreicht. Es 
hat keinen Sinn, weiterzumachen. 
Jüngere wachsen heran, die dich 
bald überflügeln werden."

Otto Lerke gab danach das 
Schwimmen zwar nicht auf, kam 
nun aber in die Schwimmhalle, 
um „für sich" zu schwimmen.

Ja. ein Trainer muß auch Päd­

legcnheitcn cm. Doch wir kön­
nen für unsere Rechte und legi­
timen Interessen immer clnstchen. 
Unsere ruhmreichen Streitkräfte 
verfügen über alles Notwendi­
ge, um einem beliebigen Aggres­
sor eine Abfuhr zu qrlcllcn. Wir 
besitzen eine feste Waffenbrü­
derschaft mit den nationalen Ar­
meen der Länder der sozialisti­
schen Gemeinschaft."

Über die ganze Welt klingen 
sie wie eine furchtgebletcndc 
Warnung für den Aggressor. Und 
für uns Militärangehörige sind 
sic die höchste Einschätzung un­
seres Könnens und unserer Be­
reitschaft zur Verteidigung der 
Heimat, ein begeisternder Auf­
ruf zu neuen Leistungen In der 
militärischen Ausbildung. Eben 
so haben wir sie aufgenommen. 
Wir wollen alle Kräfte und Fä­
higkeiten aufbletcn. um die sozia­
listischen Verpflichtungen, die wir 
zu Ehren des XXVI. Parteitags 
der KPdSU übernommen haben, 
vollständig zu erfüllen. Als wir 
zu den taktischen Übungen fuh 
rcn. gaben der Soldat W. Pochll 
ko und ich da; Wort, gekonnt 
und Initiativreich zu handeln. In 
Jeder Etappe ausgezeichnete Lern­
erfolge zu erzielen.

Unsere Maschinen bewältigten 
erfolgreich den Fluß, ein Sümpf­
land. hinter dem der Übungs­
kampf entbrannte. Wir waren 
müde geworden, jedoch das galt 
nicht. Hauptsache war der Sieg!

Mit Genugtuung hörten wir

die Worte des Kommandeurs, der 
bei der Analyse der Kampfübung 
dem Sergeanten F. Krlwonoß. 
den besten Fahrern der Abtei­
lung. den Soldaten A. Ablamski 
und W. Pochtlko, für gute Dis­
ziplin, ausgezeichnete Gefechts­
ausbildung, Initiative dankte.

Unlängst mußte eine Gruppe 
Komsomolzen unserer Einheit ei­
ne Prüfung zur Erhöhung der Qua- 
llflkatlonsKlassen ablcgen. Ob­
wohl sie nicht leicht war. wurde 
sie erfolgreich bestanden. Serge­
ant F. Krlwonoß erhielt einen 
Fahrerschein der Kategorie „E“, 
der Soldat W. Pochilko — das 
Recht, einen Kraftwagen mit An­
hänger zu fahren. Mir wurde das 
Recht, einen Omnibus zu lenken, 
zugesprochen. Der Hauptpunkt 
unserer Verpflichtungen Ist somit 
erfüllt.

Das Gefühl der erfüllten 
Pflicht vor dem Lande ist mit 
nichts zu vergleichen. Man möch­
te es so sagen, damit es In allen 
Tellen unserer großen Heimat zu 
hören wäre: „Deine Weisung. 
Partei, über die weitere Festi­
gung der ökonomischen und Ver- 
lcldtgungsmacht haben wir uns 
zu Harzen gehen lassen. Und wir 
antworten darauf: Wir werden al­
les erfüllen, wie cs sich ge­
bührt."

Sergej ZEGELNIK.
Soldat

Die Soldaten Jerkembek Sliumagulow und Bakitek Kassymow sind 
Landsleute und versehen ihren Dienst im Belorussischen Rotbannec-Mili- 
lârbczirk Tausende Kilometer vom heimatlichen Kasachstan entfernt. 
Welche Freude bereitet da während einer kurzen Rast zwischen den angex 
strengten Kampfübungen eine Nachricht von zu Hause.

Foto: Pawel Djubin

Den Panzersoldaten stand ein 
Umgehungsmanöver bevor: dem 
„Gegner" In den Rücken zu fal­
len und ihn plötzlich anzugreifen. 
Alles verlief plangemäß. Als Je­
doch die Kampfmaschinen lavl 
neuartig aus dem Tal aüfs Feld 
herausgerollt und bis zu den 
Verteidigern nur wenige hundert 
Meter geblieben waren, traf der 
Befehl ein: Der Zugführer Ist 
ausgefallen. Und Schitikow hat­
te ihn im Kampf zu ersetzen. Der 
Sergeant ging sofort an die Aus­
führung des Befehls. Er lenkte 
{:ekonnt das Feuer und die Hand­
ungen seiner Untergebenen, 

leitete den ganzen Angriff. Die 
meisten Ziele .wurden mit den 
ersten Schüssen getroffen. Der 
Angriff war gelungen. Der hö­
here Vorgesetzte, der den Ver­
lauf des Gefechts beobachtete, 
schätzte den Ausbildungsstand 
der Panzersoldaten hoch ein. und 
dem Panzerführer Sergeânt Vik­
tor Schitikow wurde Lob ausge­
sprochen.

Die Übungen dauerten weiter, 
und Schitikow ahnte nicht, wel­
che schwere Prüfung seiner Pan- 
zerbcsatzung vorstand.

Beim Verfolgen des „Gegners" 
hatten sie eine Wassersperre zu 
überwinden. Der Befehl lautete: 

agoge, Psychologe sein, er muß 
es verstehen, seinen Zögling zu 
beflügeln und alles aus ihm her 
auszuholen, wozu er fähig ist. Ni­
kolai Burdjanskl war solch ein 
Mensch. Für Otto war er Trainer, 
Berater und Freund, und der Jun­
ge hatte ein unbegrenztes Ver­
trauen zu ihm. Er wird beweisen, 
wozu er fähig ist. Die Freunde 
werden sich wundern, die Mut­
ter wird sich freuen, der Vater 
stolz sein.

„Recht so. mein Sohn", wird 
der alte Bergarbeiter sagen, „so 
müssen es die Kumpel anpackenl 
Jetzt sehe ich, daß du auch in 
der Marine keine Zelt verloren 
hast!" Und er wird ihm seinen 
starken Arm um die Schultern 
legen.

Vorläufig aber hieß es durch- 
haltcn. Zweimal in der Woche 
sprang er um fünf Uhr früh aus 
den federn und flitzte in die 
Schwimmhalle. Danach wieder Im 
Laufschritt — er nahm sich die 
Zelt nicht, auf den Bus zu war­
ten — zur Grube Nr. 70. die 
heute „60 Jahre Oktoberrevolu­
tion" heißt. Dort wartet schon 
der Vater auf ihn, er hat die Ap­
parate und Geräte für die Kon­
trolle des Grubengasgehalts vor­
bereitet. beide überprüfen sie 
nochmals, um sie dann in der 
Grube aufzustelicn.

Gustav Lerkes Beruf Ist der 
Gasschutz In der Grube, und nach 
dem Armeedtenst ist der Sohn 
Otto sein erster Gehilfe und 
Nachfolger geworden, denn für 
den Vater ist cs Zeit, in den Ru 
hestand zu treten. Die Arbeit Ist 
äußerst verantwortungsvoll, von

Belorussischer Rotbanner-
Militärbezirk

Übcr den Flußgrand ans andere 
Ufer zu gelangen. Der Fluß war 
breit und tief.

Nachdem der Grund erkundet 
und die Technik vorbereitet war. 
erteilte der Kommandeur den Be­
fehl. den Fluß zu forderen.

„Nun können wir endlich mal 
baden", scherzte der Panzerfah­
rer, Soldat Abai Mergcnbajew.

Zu anderer Zeit hätte Schiti­
kow den Scherz seines Kamera­
den unbedingt erwidert, doch 
Jetzt war er äußerst konzentriert 
und prüfte mit angespannter 
Aufmerksamkeit das gegenüber­
liegende Ufer. Es gab keinen 
Grund für Unruhe. Die erste 
Maschine erreichte glücklich das 
Ufer, die zweite... Nun war sei­
ne Besatzung an der Rothe.

„Abai. wie gefat's?"
..Alles in Ordnung, Genosse 

Sergeant", antwortete der Pan­
zerfahrer. „Wir sind schon in 
der Flußmitte."

Plötzlich geschah das Uncr 
wartete. Der Panzer schien aiuf 
ein großes welches Kissen auf­
gefahren zu sein und versank... 
Der Motor verstummte.

ihrer Exaktheit und Zuverlässig­
keit hängt das Leben vieler Hun­
derter von Bergarbeitern unter 
Tage ab.

„Während des Dienstes in der 
Marine im Fernen Osten war ich 
Hydroakustiker", erzählt Otto, 
„das sind die Ohren und Augen 
der Flotte. Hier In der Grabe füh­
le ich mich ebenfalls mobilisiert 
für die Behütung des Lebens und 
der Gesundheit meiner Kamera­
den."

Jede Stunde, jede Minute ist 
der Kommunist Otto Lerke auf 
der Hut. und seine ausgezeichne­
te Arbeit bringt ihm Anerken­
nung seiner Freunde und Kolle­
gen.

Nach der Arbeit gehl Otto in 
die Polytechnische Hochschule, 
wo er an der Abteilung für Gru- 
benautomatlk nach angemessener 
Zelt sein Dlplomprojckt verte 1 
dlgt.

Und dann wieder der Sport, 
und schon lange nicht nur „für 
sich". Als Mitglied des Komso 
molkomltees der Grube, dann Bü­
romitglied des Bczlrkskomitecs 
des Komsomol Im Kirow-Bezirk 
organisiert er das Ablegen der 
GTO-Normen der Bergarbeiter 
seiner Grübe, trainiert eine Grup­
pe im Schwimmen — er ist Pro­
pagandist des Sports mit Wort 
und Tat.

.Nach den anstrengenden 
Trainings In der Schwimmhalle 
der Gorbatschow-Grube beteiligte 
Otto sich an einem Gebtetswelt- 
bewerb. gewann den ersten Preis 
und wurde mit einem Schlag Mel- 
stcranwärtcr im Schwimmen. 
Doch das war nur der Anfang...

Eine Lehre fürs Leben
Der Klasscnraum mit den gro­

ßen Fenstern war voller Sonnen­
schein. Hier sah cs festlich aus: 
Blumen, weiße Schürzen, es klang 
auch Musik —die Llebllngsllcder 
Lenins. So begann In der Ab­
gangsklasse der Mittelschule von 
Bogoljubowka die Unterrichts­
stunde „Auf Leninsche Art er­
lernen und bauen wir dcn Kom­
munismus auf", Den Oberschü­
lern hörte an diesem Tag ein 
grauhaariger Mann in einem gut 
sitzenden Anzug zu. Das war Os­
kar Nett, ein Veteran der Partei, 
des Komsomol, dog Krieges und 
der Arbeit. Er hatte viele Jahre 
lang als Deutschlehrer an dieser 
Schule gewirkt. All diese Jahre 
war er auch als Propagandist tä­
tig gewesen.

In der Lenln-Stundc stellten die 
Schüler an ihn viele Fragen, dar­
unter auch diese:

„Oskar Eduardowitsch, wovon 
haben Sie. mit 16 Jahren ge­
träumt?"

Jedes Wort sorgfältig abwä­
gend. antwortet Nett und zündet 
gleich die Jugendlichen. Die gan­
ze Jugend dieses bejahrten Men­
schen. der auch noch jetzt lcbhaf-

Schitikow lief es kalt über 
den Rücken. Er strengte fieber­
haft das Gehirn an. Was kannte 
nur passiert sein? Sie hielten sich 
doch genau an die Funkbefchle 
vom Ufer aus.

„Was ist los?" vernahm er 
plötzlich die Stimme des Kom­
paniechefs im Kopfhörer.

Der Sergeant erteilte Bericht.
„Versuchen Sie den Motor 

anzulassen", niet der Offizier 
ruhigH’^Abal , probier es mal", befahl 
Viktor.

Mergenbajcw nickte.
Der Motor sprang an. Abais 

schwarze Augen leuchteten freu­
dig auf. Er verstand den Kom 
mandeur auf den ersten Blick 
und bemühte sich nun. die Ma 
schlne loszureißen. Doch verge­
bens. Das welche Grundkissen 
wurde noch nachgiebiger und 
der Panzer versank noch mehr. 
Die Lage erschwerte sich. Es 
wurde klar, daß sie Hilfe von 
außen brauchen.

Indessen drang Wasser in den 
Panzer. Abai schaltete die Pum-

Es fügte sich so, daß Otto wäh­
rend eines Sportwettbewerbs in 
Pawlodar mit Anatoll Lebedew 
aus Temirtau. Trainer im Marine­
mehrkampf bekannt wurde. Le­
bedew überredete Otto, in dieser 
Sportart zu trainieren. Sie be­
steht aus Schwimmen. Gelände­
lauf. Rudern. Segeln und Schie­
ßen. Daraus folgt, daß Otto schie­
ßen lernen mußte, in den anderen 
Sportarten war er gut trainiert. 
Lebedew übernahm die Tralncr- 
p (lichten.

Was beton Schießen ausschlag­
gebend ist — ein sicheres Auge 
oder eine feste Hand? Am wich 
tigsten sei der allgemeine Zu­
stand. eine ruhige, ausgeglichene 
Verfassung, eine gute körperli­
che Ausbildung. Deshalb Ist es 
auch kein Wunder, daß Otto sehr 
bald gut vorwärts kam.

Otto zeigt mir in einem Album 
eine Zielscheibe mit drei Löchern 
In der Zehn.

„Alle drei Kugeln Im Schwär,- 
zen!" wundere ich mich.

„Alle fünf", lächelt Otto. 
„Zwei Kugeln sind In fertige Lö 
eher geschlüpft."

Der Marlncmchrkampf ist eine 
Sportart. In der sowohl die Indi­
viduellen Eigenschaften Jedes 
einzelnen Sportlers als auch die 
des Kollektivs — der Mannschaft 
— zur Geltung kommen.

Die Mannschaft wird für d 
Rudern zusammengesetzt und be­
steht aus sieben Mann. Belm 
Rudern „arbeiten" alle ' sieben, 
wenn sic sich Ins Segelboot set­
zen. sind nur drei von Ihnen di­
rekt beschäftigt, die anderen vier 
dienen als Ballast oder Gcgenge 
wicht. Im Schwimmen. Gelände­
lauf und Schießen aber muß sieh 
Jeder einzelne „In die Riemen le 

gen" so gut er kann, um der 

tos Interesse für Jede Angelegen­
heit bekundet, war mit dem 
Kampf für ein besseres Leben 
verbunden. Er. sprach, und vor 
seinem geistigen Auge erstanden 
die flammenden Selten der Ge­
schichte.

Im Jahre 1929 hatte Oskar 
Nett bereits 7 Klassen beendet 
Nach dem heutigen MaQ wäre das 
natürlich sehr wenig. Jedoch da­
mals nannte man den Jungen 
„Professor". Das Land hatte die 
Losungen ausgegeben: „Her mit 
der Industrialisierung", „Haupt­
sache sind Jetzt Menschen, die d .• 
Technik beherrschen!" Oskar Nett 
lernte Dreher. Bald darauf er­
klärte der Komsomol der Stadt 
Odessa ein Aufgebot für die Ar­
beit In der Konlenlndustrle. Os­
kar war unter den ersten, die ein 
Gesuch Ins Rayonkomsomolkoml- 
tec brachten mit der Bitte, sie in 
den Donbass zu schicken

„Hatten Sie dort Begegnungen, 
die auf Sie einen besonderen 
Eindruck machten?" fragten die 
Schüler.

„Ja, es gab viele und verschie­
dene Begegnungen. Unauslösch­
lich warcn die Eindrücke von den 

pe ein. Schitikow
Handvoll Wasser und wusch âch 
das Gesicht.

.Da hast du dun Baden", 
scherzte er düster. „Gibt es bei 
euch In Kasachstan viele Flüsse. 
Abai?"

„JawchL nur sind sie wasser­
arm. Viel Wasser wird für Be- 
rlesc'uungsEwecke genutzt. Und 
schwimmen kann Ich bis heute 
nicht."

„Hier wirst du es In einem ein­
zigen Augenblick lernen, falls 
wir aus dem Turm hinaus müs­
sen..."

„Ich werde schon schwimmen, 
wenn es not tut..."

Das Schleppseil wurde recht 
schnell an den Panzer gehakt, 
doch der erste Versuch, die Ma­
schine herauszuzlehcn. mißlang. 
Das Sell riß und verfitzte sich in 
den Kettengliedern.

Schitikow sah, wie das die 
Besatzungsmltgliedcr verstimm­
te. Doch er nahm sich zusammen 
und munterte seine Kameraden 
auf. Viktor war überzeugt, daß 
alles glücklich enden werde. 
Wenn nur das tückische „Kls-

Mannschaft möglichst mehr 
Punkte einzubringen.

Besonders wichtig sind der 
Kollektivgeist, die kamerad­
schaftliche Unterstützung und 
Aushilfe. Während eines der 
Wettbewerbe in Ust-Kamenogorsk 
bewiesen selbst die „passiven" 
Teilnehmer der Segelregatte — 
der „Ballast" —, daß der Erfolg 
zuweilen auch von ihnen abhängt. 
Die Irtyschufer sind hier ziem 
lieh uneben — gebirgig und von 
tiefen Schluchten durchrissen. 
Bel windigem Wetter kann das 
Segelboot unerwartet heftigen 
Windstößen ausgesetzt werden. 
So geschah es dann auch, und die 
wackere Sieben wäre unvermeid­
lich umgekippt, hätten die vier 
„Ballasf'-Männer die Lage mit 
Körpergewicht nicht gerettet.

Die meisten Mitglieder von Ot­
tos Mannschaft sind Arbei­
ter des Karagaudaer Hüttenkom­
binats und wohnen in Temirtau 
Die Trainings finden aut dem 
Staubecken Samarkand statt. Für 
Otto Lerke ist die Entfernung 
kein Hindernis. Er weiß, beim 
Training darf niemand fehlen, 
und deshalb ist er immer zur 
rechten Zelt an Ort und Stelle.

Es wäre schwer, alle Wett 
kämpfe zu nennen, an denen sich 
der Meister des Sports Otto Ler 
ke beteiligt hat. Aus Jeder Stadt 
bringt er ein paar Fotos mit •— 
er Ist selbst ein ausgezeichneter 
Fotograf — und klebt sie in sein 
Album. Da gibt es Aufnahmen 
aus Kaunas, Ust-Kamenogorsk. 

Moskau, Minsk. Kiew und ande­
ren Städten. Und zwischen fast 
Jeden zwei Blättern liegen Di­
plome und Urkunden.

„Eino undankbare Sportart, 
der Miir'memehrkampf, sagen wir 
unter uns Im "Scherz", erzählt 
Otto. „Es trifft sich nicht selten

Zusammenkünften mit Ordshonl- 
kldsc. Nikita Isotow. Alexej Sta­
chanow,

Behutsam wird ein vergilbter 
Ausschnitt aus der Zeitung „Korn- 
jomolcz Donbassa" vom 12. Mal 
1933 hcrumgerelcht. Darln Ist 
ein Artikel von Nett, In dem ge­
schrieben steht: „Ich schlage vor, 
daß die Komsomolorganisationen 
aller Gruben Rechenschaftsberich­
te von Jedem Komsomolzen ent- 
gegennehmen. Der Rechenschafts­
bericht soll anschaulich zeigen, 
wie der Komsomolze am Wettbe­
werb tellnlmmt, was für einen 
Beitrag er zur allgemeinen Sache 
leistet."

Unzertrennlich ist die Verbin­
dung der Zeiten, tief Ist die gei­
stige Verwandtschaft der Väter 
und Kinder... Vor 50 Jahren — 
Rechenschaftsberichte, heute Le­
nin Testate. Der Inhalt Ist Jedoch 
der gleiche: es geht darum, wie 
wir leben, arbeiten, lernen.

Nach einer kurzen Zelt wurde 
Oskar Nett zum Studium an die 
Stawropoler Fremdsprachenhoch­
schule delegiert. Während der 
Prüfungen begann der Krieg. Am 
23. Juni 1941 hatte Nett schon 

sen ihnen keine neuen Über­
raschungen bereitet.

Im Panzer sammelte sich im­
mer mehr Wasser an. Die Pum­
pe kam kaum nach. Über den 
Rundfunk ertönte erneut die
Stimme des Kompaniechefs:

„Bereiten Sie sich auf Jeden 
Fall zur Evakuierung vor. Und 
nun haken wir noch einmal das 
Schleppseil an."

Und wieder die quälenden 
Zweifel: Ob man die Maschine 
herauskriegt? Sie durften den 
Panzer verlassen, doch dann 
würde es viel schwerer fallen, 
die kostspielige Technik zu ret­
ten. Und sie taten alles, um die 
Arbeit Ihrer Kameraden zu er­
leichtern, die ihnen zur Hilfe ge­
kommen waren. Sie handelten si­
cher. und der Panzerführer Ser­
geant Schitikow leistete 
dabei ein gutes Beispiel.

Bald erreichten sie samt Pan­
zerwagen das Ufer. Der Kom­
mandeur der Einheit drückte den 
Soldaten fest die Hand und 
sprach ihnen für ihre Standhaf­
tigkeit Dank aus.

Ihnen

Anatoli LEMESCHONOK.
Belorussischer Rotbanncr- 
Mliitärbeartrk

zu. besonders in Kaunas: von oben 
tropft der Regen, unten ist Was­
ser, Im Boot ist's naß. Einmal hat­
ten wir einen Schwächling unter 
uns. Er hielt es nicht aus und 
verließ die Mannschaft. Und 
dann: die andern Sportler kom­
men an wie Herrschaften, wir 
aber haben immer einen Haufen 
zu schleppen: verschiedene Instru­
mente, Ruder, Segeltuch und 
nicht selten ganze Boote. Nach 
den Wettbewerben in den indivi­
duellen Sportarten schlendern 
die andern in der Stadt herum, 
wir aber putzen, kalfatern, fär­
ben und polieren unsere Boote, 
denn das Rudern und die Regatte 
kommen zuletzt..."

loh frage Sina. Ottos Frau (die 
Frage drängt sich von selbst auf), 
ob Ihr Mann überhaupt etwas für 
die Familie übrig hat. Sina lä­
chelt:

„Unser Urlaub ist noch nicht 
zu Ende. Im Hof steht unser Mo­
torrad mit Zelt. Bettsachen und 
Angeln beladen. Morgen gehl’s 
an den See. auch unseren Kleinen, 
den vierjährigen Otto, nehmen 
wir mit. Dort warten schon unse­
re Jugendfreunde mit Ihren Fa­
milien auf uns. Und solche Aus­
flüge machen wir nicht nur wäh­
rend der Urlaube. Ja, Ich muß 
oft warten, wie die Frauen der 
Seeleute und der Bergarbeiter auf 
Ihre Männer warten. Es Ist gut 
warten, wenn man weiß: er 
kommt."

Das Ist wohl auch der Haupt 
zug In Otto Lerkes Wesen: die 
Zuverlässigkeit. Das wissen seine 
Frau und Sohn, das wissen seine 
Arbeitskollegen, das wissen auch 
d'e Mitglieder seiner Mannschaft.

Artur HORMANN, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Karaganda 

die Mllltärunlform an Er wurde 
Aufklärer. Es ging auch ohne 

Verwundungen und Hospitale nicht , 
ab. Erst im Siegesjahr 1945 kam 
er in den Sowchos „Tarangulskl". 
Damals waren dort qualifizierte 
Dreher goldes wert. Man kann es 
sich nur schwer vorstellen, was 
für Wunder die Hände dieses 
Mannes taten. Alte Schlepper bau­
te er zu Gasgeneratortraktoren 
um. die sich sehr gut bewährten. 
Der Rationalisator Oskar Nett 
war Teilnehmer der Unlonslcl- 
stungsschau der Volkswirtschaft.

„Ich bln glücklich, daß Ich an 
der Schaffung des neuen Lebens 
.ellnehmen konnte. Hauptsache 
.st. daß Ich viele Nachfolger ha­
be. Ich bin stolz darauf, daß sie 
mich überholt und schon viel 
Nützliches geleistet haben."

Es war eine ungewöhn­
liche Unterrichtsstunde. Eine 
Lehre fürs Leben... Sic be­
gann und endete nicht nach dem 
Glockenzeichen. Oskar Nett hat 
schon viele solche Stunden er­
teilt. und Jede von ihnen war ein 
hoher Beitrag zur Erziehung ideo­
logisch gestählter, bewußter 
Kämpfer für den Kommunismus.

Friedrich SCHULZ, 
Korrespondent 

der „Freundschaft”
Gebiet Nordkasachstan |

Widerschall 
des Krieges

Der Schwimmbagger verrich­
tete seine gewöhnliche Arbeit/ , 
reinigte und vertiefte das Newa- 
Flußbett. wo vor etwa 40 Jahren 
die , .Straße des Lebens" verlau­
fen war. Die Arbeiter traten die 
Nachtschiciit in guter Stimmung 
an. Und am Morgen erscholl 
plötzlich die Warnung:

„Geschosse im Grund!"
Die Sprengmeister trafen 

schnell ein. Punkt 9 Uhr waren 
sie auf dem Schleppkahn. Der 
Motorist ließ den Motor an. und 
der Schleppkahn steuerte lang­
sam in die Mitte des 
Flusses. Danach kehrte er 
ans Ufer zurück, die Mi­
litärs Jedoch blieben auf der 
„minierten Insel".

Sie waren ihrer drei: Leutnant 
Nikolai Orlow, der bei Moskau 
zu Hause war. Fähnrich Juri KU- 
menko aus Kiew. Soldat und 
Feuerwerker Gustaw Koppel aus 
Dsheskasgan. Sie dienen alle Im 
Zivilschutz-Regiment „Lenso-
wjet", Träger des Rotbanneror­
dens. An diesem Tag hatten sie 
die übliche Aufgabe, alte Ge­
schosse zu entschärfen. Kompli­
ziert wurde sie dadurch, weil sic 
schwimmend arbeiten sollten.

Die Aktion planten sie folgen­
derweise: Zuerst sollten alte Ge­
schosse an Deck gebracht werden. 
Aber wer wußte, wie viele und 
was für Geschosse es waren?

Nach der Besichtigung des 
z.uoberst Liegenden konnte fest- 
gestellt werden, daß es Haubit­
zenschosse waren.

Viel spricht und schreibt man 
darüber, daß der Dienst der Pio­
niere gefährlich sei. daß Jede ih­
rer Bewegungen gezielt sei wie 
die des Chirurgen. Das stimmt 
zwar, aber da kommt noch schwe­
re physische Arbeit hinzu.

Die Füße blieben Im Schlamm 
stecken unter der Last der Ge­
schosse. deren Zahl unendlich 
schien. Und zwischen ihren mas­
siven Körpern fanden sich Gra­
naten.

„Das Letzte hlevenl" befahl 
endlich der Leutnant.

50 Geschosse und 200 Grana­
ten lagen auf dem Deck des 
Schleppkahns.

Jetzt kam das Schwerste. Der 
Schleppkahn wurde zum Ufer ge­
führt und die Geschosse wurden 
über das Fallrcp auf den Armen 
ans Ufer getragen und auf ein 
Sandpolster 1m Kasten eines 
Kraftwagens gelegt.

Als das letzte Geschoß am 
Ufer war, war es 7 Uhr abends.

Die Taucher besichtigten noch­
mals den Grund. Er war „sau­
ber". Der Schwimmbagger konn­
te seine Arbeit fortsetzen. Jetzt 
hatte Gustav Koppel, der Jüngste 
Feuerwerker. Zeit für ein kurzes 
Gespräch.

Dsheskasgan sei seine Geburts­
und Heimatstadt. Er habe in der 
Kupferhütte gearbeitet und die­
ne jetzt in der Stadt an der Ne­
wa. Nach der Demobilisierung 
wolle er in seinen Heimatort zu­
rückkehren...

Gustav sprach nicht viel von 
'•ich. er ist sehr bescheiden. Kein 
Wörtchen verlor er z. B. über 
sein Abzeichen „Für Entmlniitig. 
vom Verteidigungsminister der 
UdSSR".

Nur für 10 Stunden war der 
Schiffsverkehr auf der Newa Im 
Bereich der Peter-Pauls-Festung 
unterbrochen. Für die Planiere 
waren das 600 Minuten Tapfer­
keit.

Viktor LOGINOW

Gebiet Leningrad
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